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Straßen künstlerisch lestaltet

Im Klub der Wirtschaft sprach Han­
del mini ter Dr. I 11 i g über die wirt­
schaftspolitische Lage, wobei er unter
anderem ausführte: Österreich hat in Pa­
ris seine 75prozentige Liberalisierungs­
li te die spätestens am 30. Juni 1954 in
Kraft tritt, überreicht. Damit tehen
wir an einer histori chen Wende in der
wirtschaftspoliti chen Entwicklung unse­
res Landes. Während wir im Jahre 1951
ein Außenhandel defizit in der Höhe von
4284 Millionen Schilling hatten, keine
Liberalisierung kannten und für alle Im­
porte Lenkungsmöglichkeiten gegeben
waren, haben wir im Jahre 1953 bereit
einen überschuß von 835 Millionen Schil­
ling und eine echte Liberalisierung auf­
zuweisen, die in Kürze eben 75 Prozent
erreichen wird. An Stelle des staatlichen
Dirizismu ist die freie Einfuhr getr�ten.
Nach einem Rückschlag im Jänner, der
gewissermaßen ai onbedinzt ist, haben
wir im Februar wieder einen Außen­
handelsüberschuß von 174 Millionen
Schilling zu verzeichnen. Die bisherige
Liberali ierunz wurde gut und ohne
Schwierigkeiten verdaut.
Zur Lage im Straßenbau erklärte

Dr. Illig: "Während meinem Ministerium

im Vorjahr für den Straßenbau nur 350
Millionen Schilling an Budgetmitteln ein­
geräumt waren, habe ich in diesem Jahr
480 Millionen zur Verfügung. Diese
Summe dürfte sich aber durch die ver­
mehrten Einnahmen aus dem Bundes-

zu chlag zur Mineralölsteuer auf 600
Millionen Schilling erhöhen. Außerdem
stehen in diesem Jahre noch 100 Millio­
nen für die Autobahn zur Verfügung.
Wir beabsichtigen u. a. auch eine Straße
neuer Prägung zu schaffen, die sich von

den bisher gewohnten eintönigen Asphalt­
oder Betonbandstraßen durch ihre
künstlerische Gestaltung abheben soll. Es
ist dafür die Wachauer Bundesstraße
au er eben, die eine Straße mit Ruhe­
punkten und in die Donau hinausgebau­
ten Balkonen werden soll. Diese Straße
wird ihren Benützern die Schönheit der
Land chaft viel besser erschließen.

Schutzherrschaft über Kunsl und Wissenschaft
durch dos Volk

Bei der er ten Preisverteilung der
T'heodor-Körrier-Stiftung, die am Vor­
abend de 81. Geburtstages de Bundes­
prä identen K ö r n e r stattfand, hielt
der Bunde prä ident eine An prache, in
der er u. a. sagte: Der Gedanke, der der
Gründung dieser Stiftung zugrunde liegt,
wird der Erkenntnis gerecht, daß die
wichtige und unentbehrliche Funktion
de Mäzenatentums im Wandel der Zei­
ten ihre Träger gewechselt hat. Kaiser,
Könige und der hohe Adel, einst die
Hauptförderer von Kunst und Wissen-
chaft, wurden in dieser Rolle vom

Großbürgertum abzelö t, dessen alten
Reichtum jedoch die Stürme der Welt-

kriege zum großen Teil verwehten. Der
neue Reichtum, der ich da und dort an­
zu ammeln beginnt, cheint vorläufig
zumeist andere Passionen zu haben als
die Förderung der Kultur. Der Hilferuf
der Wis enschafter und Künstler, der in
der letzten Zeit immer dringender und
vernehmlicher ertönt, kann sich daher
nicht mehr an einzelne wenden, er wird
zum Appell an da Volk, an die Demo­
kratie. Den Herrscherrechten. die nun
dem Volk übertragen sind, stehen auch
,Herrscherpflichten gegenüber, zu denen
als die schönste die Schutzherrschaft
über Kunst und Wissen chaft gehört.

lflachrlchfen AUS L A N 0

AUS ÖSTERREICH
Dei" 2. Mai wird von den Freiwilligen

Feuerwehren in Stadt und Land als
Florianital! gefeiert werden. Au diesem
festlichen Anlaß werden verdiente
Feuerwehrmänner Auszeichnungen er­
halten.
Am Ostersonntag wurde der Block­

wächter zwischen den Stationen Mixnitz
und Frohnleiten von einem Motorrad­
fahrer um 4 Uhr früh alarmiert, der ihm
atemlos mitteilte, daß beim sogenannten
Röthelstein in Richtung Mixnitz ein
riesiler entwurzelter Baumstamm auf
den Gleisen liege. Es war eine Warnung
in letzter Minute, da kurze Zeit später
der Eilzug Wien-Graz aus Mixnitz in
Richtung Röthel tein ausfahren sollte.
Ein Telephonze präch mit dem Fahr­
dienstleiter in Mixnitz bewies, daß, wenn
der Anruf nur eine Minute später gekom­
men wäre, der Zug bereits abgefertigt
und unterwegs gewesen wäre, Noch war
aber er t ein Teil der Gefahr beseitigt!
Ein Güterzug, der von Frohnleiten nach
Mixnitz abgehen sollte, konnte ebenfalls
rechtzeitig gewarnt werden. Der Warner
ist der 36jährige Fabrikarbeiter Max
Schloffer aus Peuaen.
Die 33jährige Ma ria Joham aus

Frantschach in Kärnten und ihr vier­
jähriger Sohn Wilhelm wurden kürzlich
in der Nähe eines Bauernhofes in Vor­
derwölch von einem Rehbock anaefal­
Jen. Zuerst ging das Tier auf das Kind
los, dann auf die Mutter. Während der
Knabe unverletzt blieb, stieß der Bock
mit seinen Krickeln derart heftig gegen
die Beine der Frau, daß sie mehrere bis
auf die Knochen reichende und stark
blutende Wunden erlitt. Da der Rehbock
immer wieder angriff, mußte sich die
Frau mit dem Kind auf einen Baum
flüchten, wo die beiden von dem Tier
noch mehr als zwei Stunden lang be­
lagert wurden, bevor es abzog.
Einen hin ichtlich der Art seiner

Durchführung einmallsen Selbstmord­
versuch verübte die 56jährige Landwir­
tin Johanna Greindl aus Kohlenberg. Ge­
meinde Rarnetzberg, Bezirk Melk. Ver­
mutlich in plötzlicher Sinne verwirrurig
versuchte die Frau, sich mit einer Hacke
den Schädel zu palten. Als ihr das nicht
gelang, fügte sie sich mit einem Messer
unterhalb des Kehlkopfes eine sieben
Zentimeter lange Schnittwunde mit Öff­
nung der Luftröhre zu. Das Motiv dürf­
tent finanzielle Schwierigkeiten gewesen
sein. Gatte und Kinder hinderten die
Frau, sich weitere Verletzungen zuzu­
fügen.
Während eines Besuches der dreijäh­

rigen Maria Riebninger aus Pögg tall
bei ihrer Großmutter, der 56jährigen
Maria Braasch, stürzte da kleine Mäd­
chen in einen· zum Reinigen des Fuß­
bodens bereitgestellten Kübel mit heißem
Wasser und erlitt Verbrennungen schwe­
ren Grades. Da Kind wurde sofort in

das Krankenhaus Melk eingeliefert, doch
erlag es bald nachher den schweren Ver­
brennungen.
Eine Frau au Laa a. d. Thaya

chenkte in Wien einem Sechsmonat­
kind das Leben, nachdem die Ärzte ver­

geblich ver ucht hatten, die Frühgeburt
zu verhindern bzw. hinauszuzögern. Die
so verfrüht eingetroffene Erdenbürgerin
wurde in die Frühgeburtenstation des
Allgemeinen Krankenhauses gebracht,
wo ie in einem Säuglingsbrutofen zur
vollen "Lebensreife" gebracht werden
soll. Die Ärzte versicherten der besorg­
ten Mutter, daß ihr Kind lebensfähig sei
und daß Hoffnung bestehe, es durchzu­
bringen.
Dieser Tage erkrankte im Zirkus Re­

bernigg eines der schönsten Tiere des in
Wien gastierenden Unternehmens, das
Til!erweibchen "Gitta", an vergiftungs­
ähnlichen Erscheinungen. Gitta wurde
zwar sofort mit Penicillin behandelt,
war aber nicht mehr zu retten und ver­
endete wenige Stunden später nach
einem schweren Krampf. Das Tigerweib­
chen, das einen Wert von 40.000 S re­
prä entiert, war erst im Vorjahr gegen
zwei Löwenweibchen eingetauscht wor­
den.

AUS DEM
Der in Deutschland geborene Flug­

kapitän Wilheim Levermann, einer der
Pioniere des kolumbiani chen Luftfahr­
Wesens, starb an einem Herzschlag, we­
nige Sekunden nachdem er sein Pas­
sagierflugzeug sicher auf dem Flugplatz
gelandet hatte. Seine Hände waren noch

am Armaturenbrett, als ihn der Tod
überraschte. Er war 48 Jahre alt.

Im Blutrausch hat der in der Nähe
von Asti ansässige Bauer Roberto Ruffa
seine Mutter, zwei Schwestern und zwei
Brüder mit einer Axt erschlagen. Er
stürmte dann in den Stall, tötete drei
Kühe und einen Hund und erhängte
sich. Ruffa war erst vor vier Monaten
aus einem Irrenhaus entlas en worden.

"

Anläßlich des 390. Geburtstales von
William Shakeseeare besuchten arn 23.
ds. 300 Diplomaten und Vertreter des
kulturellen Lebens aus 55 Staaten owie
Tausende von Touristen die festlich be­
flaggte und mit Blumen geschmückte
Stadt Stratford.

Die unersetzlichen Kunstschätze des
Palazzo Pitti in Florenz werden gegen­
wärtig von Millionen Termiten bedroht.
In den Gärten hinter dem Palast und in
den Decken der Säle selbst haben sich
die Insekten bereits eingenistet. Einige
der bekanntesten Entomologen Italiens
haben den Kampf um die Erhaltung der
Kun twerke aufgenommen. Keine andere
italienische Kunstsammlunz weist eine
derartige Fülle von Meisterwerken auf
wie die Galerie des Palazzo Pitti, in der
sich hervorraaende Schöpfungen Raf­
fael , Tizians, Tintorettos, Andrea deI
Sartos, van Dvcks, Velasquez und Ru­
bens'befinden.
Im landwirtschaftlichen Forschungs­

institut in Celle (Niedersachsen), steht
eine Henne unter Beobachtung, die Iedes­
mal nach dem Mauseen die Farbe ihres
Federldeides wechselt. Das fünfjährige
Tier war ursprünglich rebhuhnfarbig
und wurde nach dem ersten Mausern
tiefschwarz, nach dem zweiten schmutzig­
weiß, nach dem dritten braun und weiß
und ist derzeit schneeweiß. Der Leiter
des Institut vemnutet, daß der Farb­
wechsel einer Überfunktion der Schild­
drüse zuzuschreiben ist.

Kalaslrophaler Aulounlall
bei SI.Georgen I, d.Klaus

Vier Tole. zehlreiehe Schwer- und Leichlverlelzle
Am vergangeneu Sonntag den 25. ds.

ereigneten sich in der Landgemeinde
Waidhofen a. d. Ybbs, im Gebiete von
St. Geergen i. d. Klaus zwei Autounfälle,
denen bisher vier Menschen zum Opfer
fielen. Wir bringen nachstehend den
amtlichen Bericht:
Am 25. ds. nachmittags wurde von der

Freiw. Feuerwehr St. Geergen i. d. Klaus,

Die Berglragödie aul dem Dachstein
Nach neun Tagen zähen, ermüdenden

Ringens mit Schneestürmen, eisiger
Spätwinterkälte und undurchdringlichem
Nebel gelang es den rund 200 Beraret­
tungsmännern und Gendarmen am Frei­
tag den 24. ds. endlich, neun der vermiß­
ten Heilbronner Bergsteiger aufzufinden.
Was man seit mehreren Tagen als trau­
rige Gewißheit ansehen mußte, bestätigte
ich: alle neun waren tot, vermutlich
schon in den frühen Morgenstunden des
Karfreitag erfroren. DieBergrettungsmän­
ner fanden zuer t drei Leichen, die in
einer verschneiten Doline lagen. Eine
Rand ragte aus dem Schnee. Innerhalb
weniger Minuten wurden drei mensch­
liche Körper freigelegt. Es waren die Lei­
chen des Lehrer R u p p, seiner Braut
und eine Schüler. Die Rettunasmänner
waren nun überzeugt, daß die übrigem
Schüler nicht weit von dieser Stelle lie­
gen konnten. Tat ächlich, etwa 50 Meter
bergan, stieß die Sonde eines Helfers auf
etwas Weiches. Man rief sofort sieben
Lawinenhunde zu der Stelle, dann be­
gann man zu graben. Nachdem man den
Schnee weggeschaufelt hatte, sah man
Leichen von sechs jungen Burschen, eine
neben der anderen, zusammengekauert
gegen den Hang geschmiegt, liegen.
Außer ihrer Kleidung hatten die Un­
glücklichen nichts mehr bei sich. Es
"Wurden auch keine Aufzeichnungen ge­
funden, die Schlü se darauf zulassen,
unter welchen Qualen die Burschen die
letzten Stunden verbracht haben. Ihre
Gesichter waren grau und eingefallen.
Die Suche nach den noch vier Verrniß-

ten wird fortgesetzt und wurde nur am
Tage der Trauerfeier in Obertraun un­
terbrochen. Die Trauerfeier fand am
Dienstag den 27. ds. statt. Gendarmen,
Bergrettungsleute und Schulkinder stan­
den Spalier, als die Särge auf Lafetten­
wagen der Gendarmerie zum Bahnhof
fuhren, von wo sie im Sonderwagen nach
der Heimat gebracht werden. Die Betei­
ligung der Bevölkerung an den Ab­
schiedsfeiern war überaus groß. Als Ver­
treter der Bundesregierung war Innen­
minister Oskar Hel m er, für die ober­
österreichische Landesregierung Landes­
hauptmann Dr. G lei ß n er anwesend.
Bei der Trauerfeier hielt Innenminister
Hel m e r eine Rede, in der er u. a.
aate, daß man nicht wisse, was die
Lehrkräfte bewogen haben mag, trotz
eindringlicher Warnungen von bergkun­
digen Per onen auf die Bergtour zu be­
stehen. Angesichts der Allmacht des To­
des aber stünde es den Lebenden nicht
zu, die Handlungen Toter einer Kritik
zu unterziehen. Der Tod sühne alles. Die
Helfer, die auf die Kunde von dem Un­
glück spontan herbeigeeilt sind, haben
es an Opfermut und Energie, an Aus­
dauer und Beharrlichkeit nicht fehlen
lassen. Die Männer des Such rettungs­
dienstes gönnten sich weder Rast noch
Ruhe. Der Minister bat die Angehörigen,
mit dem Bewußtsein' von Österreich zu

scheiden, daß alles unternommen wurde,
um ihnen den furchtbaren Schmerz zu

ersparen, als de en Symbol ihnen wohl
für immer das Dachsteinmassiv erschei­
nen mag.

Gemeinde Waidhofen a. d. Ybbs-Land,
ein Feuerwehrkränzchen eranstaltet.
Die umliegenden Feuerwehrgn entsende­
ten dahin Abordnungen. Auch von der
Freiw. Betriebsfeuerwehr Gerstl der Böh­
ler-Ybbstalwerke wurde ein Ein atz­
wagen mit 12 Feuerwehrmännern nach
St. Georzen i. d. Klaus entsendet. Gegen
18 Uhr befürchtete der Wirt in St. Geor­
gen i. d. Klaus, daß ihm das Bier aus­
gehen könnte. Das Bierdepot in Waidho­
fen a. d. Ybbs wurde verständigt. Der
28jährige Kraftfahrer Herbert R ei -

c her t fuhr mit einer Sendurig Bier
nach St. Geergen i. d. Klaus. Er hielt
sich dort bis gegen 20 Uhr auf und ge­
stattete einigen am Kränzchen teilneh­
menden Per onen aus Böhlerwerk und
Waidhofen a. d. Ybbs das Mitf'ähren am
Rückweg. Unter den Mitfahrenden be­
fanden sich auch die 39jährige Marie
Müll e r, Vorarbeitersgattin aus Böhler­
werk Nr. 35, Gemeinde Sonntagberg, und
der 22 jährige Friedrich E d e l m a y 1',
Elektriker aus Böhlerwerk Nr. 53. Ne­
ben den Personen, die mit der Einwilli­
gung des Reichert auf den Lastkraftwa­
gen gestiegen waren, stiegen auch noch
andere auf die Ladefläche, so daß bei
der Abfahrt insgesamt 13 Per onen auf
der Ladefläche standen. Sitzgelegenheit
war nicht vorhanden. Reichert über­
zeugte sich wohl vom ordnungsmäßigen
Verschluß der Bordwandschließen und
machte auch die auf der' Ladefläche be­
findlichen Personen darauf aufmerksam,
daß sie sich an einer

-

40 cm über der
Bordwand angebrachten Holzleiste nicht
festhalten dürften, doch unterließ er es,
sich zu überzeugen, wieviele Personen
tatsächlich auf der Ladefläche Platz ge­
nommen hatten. Er fuhr mit Ileringer Ge­
schwindigkeit über die abfallende Be­
zirks traße III/41 in Richtung der Lan­
des traße 88. Während der Fahrt wurde
einem Mitfahrenden der Hut vom Kopf
gestreift. Auf Klopfen der auf der Lade­
fläche befindlichen Personen auf das
Dach des Führerhauses blieb Reichert
mit dem Lastkraftwagen stehen und er­
möglichte so, daß der Betreffende, der
vom fahrenden Fahrzeug gesprungen
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war, wieder auf die Ladefläche steigen
konnte. Auch bei diesem Anhalten gtng
R ichert um den La tkraftwagen herum
und ah nach etwaigen Mängeln. Er
etzte dann seine Fahrt langsam fort.
Nach einer kurzen Wegstrecke verloren
Marie Müll e I' und Friedrich E d e l -

m a v r offensichtlich infolae Schwan-
ken. des Lastk raf'twägenaufbaue da
Gleichgewicht, ie drückten die Leiste
über der rechten Bordwand aus der vor­
deren Haltung und stürzten rücklings
über die Bordwand auf die Straße -, Beide
blieben reaungslo liegen. Die Verun­
glückten wurden ra ehest auf den La t­
kraftwagen geladen und Reichert brachte
sie in die Ordination der Ärztin Dr. Ste­
fanie Her b s t nach Böhlerwerk. Der
Feuerwehrmann Walter G a � I it z k a,
Hilf arbeiter in Gerstl Nr. 48, und ein
junger Bursche blieben am Unfallsort
zurück. In der Ordination der Arztin
Dr, Her b t konnte jedoch nur mehr
der bereits eingetretene Tod der beiden
Verunglückten festgestellt werden.
Die zum Feuerwehrkränzchen ent en­

dete Mann chaft der Freiw. Betriebs­
feuerwehr Gerstl fuhr etwa später, um

20.15 Uhr von St. Geergen i. d. Klau mit
dem Einsatzwagen, Kennzeichen Nr.
61.422, der vom 45iähri�n .Walzer-Vor­
arbeiter Jo ef Müll e r aus Böhlerwerk
j r. 35 gelenkt wurde, nach Ger u. Zehn
Feuerwehrmänner fuhren mit. Wie der
Einsatzwagen zu der Stelle kam, wo
Marie M ü I I e r und Friedrich E deI -

m a y er verunglückt waren, wurde er

von dem an der Unfallstelle=wartenden
Walter G a w 1 i t z k a angehalten. Er be­
richtete den Feuerwehrmännern, daß Ma­
rie M ü 1 I e r und Friedrich E d e l -

m a y r an die er Stelle einen Unfall er­

litten hätten. Zwei große Blutlachen deu­
teten auf einen schweren Unfall. M ü I -

I e l' war besorgt um seine Gattin. Er er­

fuhr aber von Gawlitzka nur, daß eine
Gattin verletzt in da Krankenhaus ge­
bracht worden sei. GawliLzka cheute
sich, Müller die Wahrheit zu sagen.
Müller fuhr sichtlich erregt und in einem
Zu tand von eelischer Depression mit
Aufbietung seiner ganzen Kraft mit dem
Ein atzwagen in Richtung Gerstl weiter.
Nach etwa 2 km Fahrt fiel einem Feuer­
wehrmann eine Kappe vom Kopf. Gaw­
litzka, der au dem körperlichen und ee-

KPÖ.-Bezirksleitunlif Ybbstal

Aufruf zum 1. Mai 1954!

Werktätige dE'S Ybbstalest

65 Jahre i t e her, seit Vertreter der
Arbeiterbewegung aller Länder den Be­
schluß faßten, den 1. Mai als Kampf tag
und Festtag der Arbeiterklasse zu
feiern. Auch im Ybbstal lebt die Idee des
1. Mai, daher rufen wir der arbeitenden
Bevölkerung de Ybb tale zu: Demon­
strieren wir brüderlieh vereint durch die
rote Fahne der internationalen Sulidari­
tät und Völkerfreundschaft fiir unsere
Forderunaent
Der 1. Mai 1954 fällt in eine Zeit, wo

die breiten Ma sen der Arbeiter und An­
ge tellten immer nachdrücklicher ihre
Forderungen erheben. Die Steigerung
der Arbeitslei tung hat auf der einen Seite
di Zahl der Millionäre und die Höhe
ihrer Profite, auf der anderen Seite die
Zahl der Arbeitslo en gesteigert. Eist
höchste Zeit, daß die Arbeiter und An­
gestellten ihren Anteil an der gesteiger­
ten Produktion erhalten.
Am 1. Mai steht vor jedem Arbeiter

und Angestellten, vor jeder Frau, Ju­
gendlichen, Rentner, Pensioni ten und
Arbeitslosen die große. Frage: 'Varum
nieht lifemeinsam marschieren? Diese
Frage bewegt jeden klas enbewußten
Werktätigen zutiefst. gleich welcher
Parteirichtung er an�ehören mag. Tag
für Tag arbeiten wir gemeinsam an der
Maschine. in der Werkstatt oder im
Büro. Am 1. Mai, dem Feiertag der Ar­
beit, dem Kampftag aller Arbeiter, sollen
wir uns trennen, weil ein paar engstir­
nige Parteipolitiker es "vollen? N ein
und n 0 c h mal s n ein! Lange genug
mar chierten wir getrennt zum Nutzen
der Reaktion und der Kapitalisten
zum Schaden der Arbeiterschaft.

Gegen die unwahren Behauptungen
der Unternehmer und ihrer ÖVP., daß
die Profite keine Lohn- und Gehalt­
erhöhungen vertragen; gegen die ver­
fehlte Wirtschafts- und Handelspolitik
der Regierung, die vor allem durch die
Liberalisierung den Arbeitsplatz von

Zehntausenden gefährdet, müssen die
Arbeiter am 1. Mai im Zeichen der Ein-
heit demon trieren:

.

Für die 'Hebune dei' Kaufkraft der
Werktätilifen!
Für ein�n J!rößeren Anteil am Sozial­

produkt!
Für eine Wirtschafts- und Handels­

politik, die den Interessen Österreichs
entspricht und die Vollbeschäftilifunlif
sicbert!
Am 1. Mai fühlen wir uns verbunden

mit den Arbeitern aller Länder. Nur die
Verständigung zwischen den Völkern,
nur die überwindung der Spaltung,
durch welche die Welt zerrissen wird,
kann den Frieden und die Freiheit
sichern.
Der Friede und die Freiheit Europas

wird heute vom deutschen Militarismus
bedroht, der wieder sein Haupt erhebt.
E ind wieder iene obenauf, die an der
Wiege des ersten und zweiten Weltkrie­
ges gestanden sind und unter amerika­
nischer Patronanz nach einem dritten
Weltkrieg streben: Die Rüstungsindu­
striellen vom Rhein und Ruhr, die Fa­
brikanten de Tode und neben ihnen
di Hitler-Generäle, die Lieferanten de
Tode.
Wir demonstrieren daher für eine Po­

litik der Entspannung und Verständigung
in der WeiL Gegen die Wiederaufrich­
tung deo deutschen Militarismus! Gegen
die Inspektionsreisen der Hitler-Generäle
und die Soldatentreffen! Für die Ret­
tung der Menschheit vor der Vernich­
tung durch die Atom- und Was erstoff­
bombe.
Werktätiee des Ybbstales! Haltet der

Arbeiterklasse die Treue! Demonstriert
am 1. Mai mit den Kommunisten!

.

FÜI' die Einheit dcr Arbeiter in Öster­
reich und fÜI' die Einheit dei' Arbeiter
in der �anZf'n 'Welt!

KPÖ.-Bezirksleitunlif Ybhstal.

Hinwei c zu den l.-Mai-Veranstaltungen:

Fackelzug am 30. April in Kematen: Sam­
melpunkt Kino Gleiß um 19.30 Uhr. Ab­
marsch um 20 Uhr, Kundgebung bei der
Turnhalle.

Waidhofen: Frauen, Männer. Jugendliche
und Kinder treffen sich am Oberen Stadt­
platz. Abfahrt mit Auto um 19 und 19.30
Uhr.
Böhlerwerk: Die Teilnehmer treffen ich

beim Werkseingang. Abfahrt mit Auto um

19 und 19.30 Uhr.
Reifberg: Die Teilnehmer treffen ich

beim Facharbeiterheim. Abfahrt mil Auto
um 19 Uhr.
Bruckbach: Die Teilnehmer Lreffen ich

beim Jugendheim. Abfahrt mit Auto um

19.30 und 19.45 Uhr.
.

Rosenau, Hilm, Kematen, Haidhof: Die
Teilnehmer sammeln sich beim Kino Gleiß.
Aufmarsch und Treffpunkte am 1. Mai:

Der D monstration zug geht um 7 Uhr von

der Turnhalle Kematen nach Waidhöfen.
Die FOJ., der Fanfarenzug, der Jugendchor
und der Fahnenblock treffen ich beim Por­
tier, Böhlerwerk, Abfahrt um 6.30 hr nach
Kematen.
Die Junge Garde de Bezirke trifft sich

zentral am Sportplatz Böhlerwerk um 8 Uhr.
Dje Arbeiter und Ange teilten der Böhler­

betriebe treffen sich um 8.30 Uhr' vor ihren
Betrieben.
Kematen, HUm, Haidhof ammeln sich

bei der Turnhalle Kematen. Abmarsch 7
Uhr. ,

Rosen3U: ammeln bis 7.30 Uhr, im Zug
einreihen.
Bruckbach: Sammeln bis 8.30 hr beim

Jugendheim.
Böhlerwcl'l<: Sammeln bi 9 Uhr beim

Böhlertor.
Reifberg marschierl mit Musik nach

Gerst!. Die Junge Garde marschiert ge·
chlo sen mit. Abmarsch VOll) Facharbeiter­
heim um 8 Uhr.
Waidhofen: Alle Teilnehmer fahren um

7.30 Uhr vom Oberen tadtplatz mit zwei
AuLos nach Böhlerwerk.
Opponitz: Abfahrt um 7 Uhr früh von

Seeburg nach Böhlerwerk.
Gstadt: Sammeln bis 7.30 Uhr Ga thaus

Forslner.
Sportveranstaltungcn am Sportplatz in

Böhlel'werk: Autoeinsatz: hIaidhof ab
14.30 Uhr, Waidhofen ab 14.30 Uhr.
Maitanz im Magnetsaal: AuLoein alz:

Waidhofen ah 19 Uhr, Kematen ab 19 1-11'.
Pendelverkehr bis 21 Uhr.

Burschen und Mädel
des Ybbstales'!

Nur wenige Tage trennen un vom

1. Mai, dem Tag der Arbeit. Mit großen
. pfern haben unsere Väter und Groß­
väter alle sozialen Errungen chaften er­

kämpft, die uns jungen Menschen sehr
zugute kommen.
Alle Opfer würden umsonst gewe en

sein wenn wir nicht mit gleichem Mut
die 'von unseren Vorfahren erkämpften
Rechte verteidigen und mit neu�n Lo-
ungen uns in die Front der Arbeiter­
schaft anschließen und das große be­
gonnene Werk zu neuen Erfolgen führen.
300.000 Tote und mehrere hundert­

tausend Verwundete und Lei_dende des
zweiten Weltkriege allein in Österreich
müssen un Mahnung sein; wenn es den
Ausbeutern, den Profitmac�ern gelingen
würde, die volle Herrschaft über die
Werktätigen zu bekommen, würden sie
vor nicht zurückweichE}n und uns noch
größere Opfer: aufbürden, daher lkann
un nur ein gemeinsamer Kampf vor

!leuen Leiden bewahren.
Am 1. Mai demon trieren wir, die

Freie Ö terreichische Jugend, für das
Verbot' der Atombomben, gegen die
Schmutz- und Schundliteratur sowie der­
oleichen Filme, gegen die Auf teIlung
;ine Arbeitsdienste und Militär, für
eine entsprechende Behandlung und Ent­
lohnung jugendlicher Arbeiter, für die
Schaffung' von genügend Lehrstellen für
die Schulentla enen.

'

Liebe Freunde, helft mit bei der Erfül­
lung dieser Forderungen. Reiht Euch ein
in die große Kampfgemeinschaft und
viele Leiden werden uns erspat't bleiben.
Nur ein gemeinsamer Kampf wird un in
eine bes ere und glücklichere Zukunft
führen!
Demon triert am 1. Mai mit un und

wir werden schneller un er Ziel er­

reichen!
Die BezirksleituDfl der FO.T. Ybbstal.

li sehen Zu tand des Müller Unheil
ahnte, stiez mit einem anderen Feuer­
wehrmann vom Ein atzwagen und setzte
mit ihm den re tlichen Weg zu Fuß fort..
Bei Straßenkilometer 17.787 der Land-
traße 88 geriet Müll e r mit dem Fahr­
zeug an ein eisernes Straßengeländer.
Der Kraftwagen schob das Geländer bei­
seite und stürzte. sich um 360 Grad um

die Längsachse drehend, über eine 6 m

hohe, fast senkrecht abfallende Böschung
in den parallel mit der Straße verlaufen­
den Nellingbach, Sieben Feuerwehrmän­
ner, die auf den rückwärtigen Bänken
des Einsatzwagens saßen, wurden von

den Sitzen geschleudert und fielen auf
Fel 'brocken arn und im Nellinabach. Der
Kraftwagenlenker und der im Führer­
haus mitfahrende Feuerwehrhauptmann
blieben im Führerhaus sitzen. Müller
blieb allein unverletzt. Er leistete mit
einigen Leichtverletzten den Schwerver­
letzten er te Hilfe. Mit den Bettung autos
der Roten-Kreuz-Stelle Waidhöfen a. d.
Ybbs wurden die Verletzten - außer
Thomas N i t s c h - in das Kranken­
hau Waidhofen a. d. Ybbs überführt.
Kurz nach der Einlieferung in das Kran­
kenhau erlag der 54.iährige Vorarbeiter
Alois Feh r e I' au Sonntagberg. Rotte
Wühl' Nr. 45, seinen Verletzungen. Le­
bensgefährlich verletzt wurden: Der 53-
iährige Schlos ervorarbeiter Franz

.

tu I' 111 aus Sonntagberg. Rotte Wühr
NI'. 78 (Schädelba i bruch, Bruch de
Schädelbeines. Zerreißung der linken
Schläfe und der linken Gesichtshälfte) .

Nach den letzten Auskünften ist im Be­
finden Sturms eine Bes eruna eingetre­
ten so daß Hoffnung auf ein Aufkorn­
me� be teht. Der 2-2jähr. Zimmerergehilfe
Othmar H ö I blau Waidhofen-Land,
Kammerhofrotte Nr, 93 (Innere Blutun­
gen, Zerreißung des Dick- und Ma t­
darmes der Harnbla e und der Hoden).
Hölbl ist, im Krankenhaus Waidhofen
noch am 26. ds. abends einen Ver­
letzungen erlegen.
Schwer verletzt wurden: Der 35,iährige

Josef P ö I z I, Kraftfahrer aus Böhler­
werk Nr. 57 (schwere Prellung der Hüfte,
der Beine und der Schulter, Blutergüsse).
Der 34jähr. Schlo ser Jo ef He n ö c k I
au Böhlerwerk Nr. 32 (Brustkorbprel­
lung, Oberarmbruch links, Na enzer­

reissung).
Unbestimmten Grades wurde verletzt:

Der 31jähr. Hilfsarbeiter Iznaz B '1' a n d­
s t e t tel' Waidhofen-Land, Kammer­
hofrotte � '1'. 85 (Wunden am ISchädel
und am linken Bein, Prellung des linken
Kniegelenkes). Leich t verletzt wurden:
Der 45jährige Elektriker Franz V 0 -

me I a, Sonntagberg, Rotte Wühl' Nr. 78
(Hautabschürfungen im Gesicht, Kontu-
ion des linken Kniegelenkes). Der 36-
jährige Walzer Thomas Ni t ch aus

Böhlerwerk Nr. 9 (Kl'atzwunde am Na­
sem'ücken, Bluterguß und Hautabschür­
fungen am linken Bein, Rißquetschwunde
am rechten Handgelenk).
Der Sachschaden am Einsatzwagen i t

beträchtlich; die ziffernmäßige Angabe
der Schaden umme i t noch nicht mög­
lich. Jo ef Müll e I' vermag nichl anzu­
aeben wieso er von der Straße abkam,
Er be'sitzt keine Berechtigung zum Fiih­
ren von Rraftwag�n·.
Unmittelbar nach den Unfällen wurde

der hie ige Gendarmerieposten ver tän­
digt. Die Gericht kommis ion unter Lei­
tung de Untersuchungsrichters Dr; Her­
bert Zen k e l' traf um 21.15 Uhr lD der
Ordination der Ärztin Dr. Stefanic
Her b s t und um 21.45 Uhr auf dem
Unfallorl der Marie M ü 1 I e I' und des
Friedrich E deI m a y I' ein. An chließend
begab ie ich zur Ab turzstell� des
Ein atzwagens. Die Leichen der Verun­
olückten wurden einer gerichtlichen Ob­
duktion unterzogen.

*

Zu obigem Bericht, der ausschließlich
nach den amtli�hen Erh�bungen der
Gendarmerie ab�efaßt ist, ersucht uns

die Direktion der Böhler-Ybb talwerke
um folgende Veröffentlichlll1g:
Durch das furchtbare Verkehrsunglück,

von dem einige 1111 erer Belegschaftsmit­
glieder und ihre Familienangehörigen so

unerbittlich chwer getroffen wurden,
wurde das Krankenhaus Waiclhofen,
Frau Dr. Her b t und der Rettung­
dienst in Alarmzu tand ver etzt. Prima­
rius Dr. ChI' ist i an mit den anderen
Krankenhausärzten, das Krankenhau -

personal und der Rettungsdienst owie
Frau Dr. Her b s t lei teten alles nur

überhaupt Menschenmögliche, um Leben
zu retten und Schmerzen zu lindern. Im
Krankenhaus mußten erst zusätzliche
Betten aufge teIlt, im Operations aal un­
unterbrochen operiert und verbunden'
werden. Für die e chwere, vorbild�iche
Arbeit gebührt allen Mitwirkenden, vol'

allem Primariu Dr. Ch l' ist i a n

höchste Anerkennung und he_rzlich tel'
Dank.

JI'JS

Stadt und eCand
NACHRICHTEN AUS I)ENI YBBSTAL

Stadt Waidhofen 3. d. Ybbs

Vom Standesamt. Ge bur t e n: Am
16. ds. ein Knabe Wo I f g a n g J 0 e f
der Eltern Jo ef und Rosa Re i fee k er,
Portier, Böhlerwerk 11. Am 16. ds. ein
M ä d ehe n der Eltern Franz und Ma-

ria Kl'o n t ein e 1', Holzeinkäufer,
Gaflenz, Ieudorf 11. Am 18. ds. ein
Knabe der Eltern Eduard und Erika
CI aue i g, Mittelschulprofes 01', Waid­
hofen, Ybbsitzerstraße 48. Am 21. ds.
ein M ä d ehe n der Eltern Walter und
Auguste Fit z, Volk schullehrer, Sonn­
tagberg, Bruckbach 83. Am 22. ds. ein
Mädchen der Eltern OUo und Ludwiaa
R ein b e r a e 1', über etzer, Windhag.
Siedlung Reifberg 138. Am 23. ds. ein
Mädchen I I seM a r i a der Eltern Wil­
helm und Maria M a y 1', Handel anze-
tellter, Waidhofen, Ybb itzer traße 68.

- Tod e f a I I: Am 22. ds. Anton
Garn s r ie g I e r, Bundesbahnpensio­
nist, Waidhofen, Teichgasse 5, 74 Jahre.
Am 27. ds. Georg M ade r, Invaliden­
rentner, Waidhofen, Minichherg 2, 61
Jahre.
Ärztlieher Sonntaadienst. Samstag den

1. Mai (Ruhe- und Fe. ttag): Dr. Fritz
Alteneder. Sonntag den 2. Mai:
Dr. Franz Am an n.

Feuerwehr-Sonutaadienst am Sam tag
den L Mai (Ruhe- und Festtag}: Josef
vV a g n e rund Anten H ire h. Sonn­
tag den 2. Mai: Jo ef Ha n d s t ein e r

und Heriberl K u d l' n k a.

Persönliches. Der Sohn des hiesigen
Postamtsdirektor i. R. Norbert Lenz,
Dr, Wilfried L e n z, praktischer Tierarzt
in Zier dorf, wurde als prov. Amts­
tierarzt der Beztrkshauptmann chaf't
I{ rem. zu I' Dien tleistung zugeteilt.
Frühlinasfeier. Die Hauptschule

Waidhofen a. d. Ybbs hält am 8. Mai um
20 Uhr im Inführ-Saal eine F r ü h -

I i 11 g s f eie r ab. Es singt der Schüler­
chor, es deklamieren und spielen Mädel
und Buben au allen Klassen. Die Be­
völkerurig un erer Stadt wird hiezu herz­
lieb 1 eingeladen. Karten zu :3 Schilling
im Vorverkauf durch die Schulkinder
und an der Abendkas e.

Unser Probst uilf;!ert ins Heiltee Land.
Prälat Dr. J. Landlinger hat die
gei tliche Leitung eines Pilgerzuge über­
nommen. der am 28. ds. eine Rei eins
hl. Land- antritt. Verara talter i t das Ge­
neralkommis ariat vom hl. Lande in
Wien I, Franzi kanerplatz 4. Die tech­
nische Leitung hat ein Mitglied des Fran­
ziskanerorden . An der Pilgerreise neh­
men Priester und Laien aus allen öster­
reichi chen Bundesländern teil. Mittwoch
den 28. ds. beginnt die Pilgerfahrt mit
dem Wallfahrersegen in der Franziska­
nerkirche in \iVien, dem bekannten
Zentrum der Fatima-Andacht. In Vene­
dig wird am 29. April mittags das Schiff
"Mes aria" be Liegen und, beginnt die
Seereise durch die Adria und das ö tliche
Mittelmeel'. Die ersten Stationen sind
Athen und Lima 01 auf der In el Zypern.
Landung ih Haifa (Palä tina) am Morgen
des 4. Mai. Das erste Ziel i. t der dort
gelegene Berg Kalmel, dann geht die
Fahrt nach Galiäa (Nazareth, Kana, See
Gene a1'eth, Kapharnaum, Berg 'rabor).
über Cäsarea am Meer und Jaffa (Tel
Awiw) erreichen die Pilger Jeru,salem
mit seinen großen Heiligtümern, von wo
au auch die anderen berühmten heiligen
Stätten, 'wie Bethlehem, Emmau<;, Je­
richo, der Berg der Ver uchung U. a. be­
sucht werden. Auch eine Fahrt nach Sa­
maria zum .Jakobsbrunnen ist vorgese­
hen. Liings de Toten Meere. zur Tauf-
teile im Jordan verläßt die Pilger chaft
Palästina und kommt über den Jordan'
in die haschemiti ehe König stadt Am­
man (Transjordanien), von dort nord­
wärt durch Syrien in die Stadt der Be­
kehrung de hl. Paulus, die Hauptstadt
Dama:kus, weiter in den neuen Staat Li­
banon nach Baalbek (da alte Heliopolis
Alexander de. Großen) und Beirut an

der Küste des mittelländischen Meeres.
Der 12.000-Tonnen-Dampfer "E peria"
bringt die Pilger am 14. Mai nach Ale­
xandrien und Kairo. Am Morgen de 15.
Mai he lichen die Pilger die Pyramiden
von Gizeh und schiffen sich am späten
I achmittag zur Rückfahrt nach Venedig
ein, wo da Schiff um 18. Mai morgens
ankommen oll; nach einer kleinen
Dankvi iLe beim h1. Antonius in dem
nahe gelegenen Padua wird abends die
Rückreise in die Heimat angetr ten. Wir
wünschen den Pilgern gute Fahrt, rei­
chen Segen und glückliche Heimkehr!
ÖVP. .Tahreshaupfversammlun«.

Sam tag den 24. d . fand ün Saal des
Hotels Inführ die diesjährige Jahres­
hauptver ammlung der Wl:\idhofner Orts­
gruppe der ÖVP. statt, die einen guten
Besuch aufwie . Nach Bej.{rüßung des Re­
ferenten und der Versamlung teilnehmer
durch den Stadtparteiobmann gab der
Ras ier Chordirektor Karl S t e ger,
einen Überblick über die Finanzgebarung
�der Ort gruppe im abgelaufenen Jahr.
Die e wurde ohne Debatte genehmigt.
An chließend fand die Neuwahl de Par­
leivorstandes statt, die einstimmig er­

folgte und folgendes Re ultat ergab: Ob­
mann wurde wieder Bürgermei tel' Franz
K 0 h 0 U t, 1. Obmann tellvertreter Di­
rektor Jo ef Kornmül_ler, 2. Ob­
mannstellvertreter Rudolf Hau e r. Kas-
ier Chordirektor Kar! S te g � 1', Schrift­
führer Ing. Walter Ce c h. Dem Partei­
vorstand gehören weitere noch an die
Obmänner der einzelnen Bünde 'und
Gliederungen. Bürgermei tel' Franz K 0 -

h 0 u I, der als er ter Referent prach,
erläuterte die diversen Gemeinde­
problerne, berichtete von der weitgehen­
den Hilfe der Landeyregierung beim Zu­
bau de Krankenhauses, berichtete über
die Finanzierung der neuen Wohnbaufe.
der Gemeinde, über den für heuer ge­
plant�n Eigentumswohnung bau, über

�. _ -' -, ... --���., ... ---_. ----•• ---..-",., ••• _- ••• _-.''''_ I ._-- �"."_
•

_I •

�. -



Freitag, 30. April 1954 YBBSTALER WOCHENBLATT Seite 3

das projektierte neue Wohnhaus der
"Neuen Heimat" und wies nach, wie ge­
rade die öVP. in der Waidhofner Ge­
meinde alles tue, um die Wohnungsnot
zu lindern und neuen Wohnraum zu

schaffen. Ein wichtiges Kapitel im Rah­
men der Waidhofner Bautätigkeit und
Arbeitsbeschaffung bildet der Zubau zur

Hauptschule, der nunmehr aus dem Pla­
nunzsstadium der Verwirklichung entge­
gengeht. Dadurch soll auch der städt.
Turnsaal für andere kulturelle Zwecke
frei werden. Auch die Probleme des
Fremdenverkehres wurden eingehend er­

örtert und der Bürgermeister verwies
darauf, daß das Parkbad immer wieder
ent prechende Einnahmen liefere. Es sei
daher unter den gegeben�n Bedingungen
der Ausbau des Parkbades durchaus ver­

tretbar. Was aber von Seite politischer
Gegner über die Kosten des Sprung­
turme an Gerüchten in Umlauf gesetzt
wurde, ist unwahr und die tatsächlichen
Ko ten sind nicht einmal halb so groß.
Der Referent kam auch auf den Wieder­
verkauf des Hotels Hierhammer zu spre­
chen, weiters auf die allgemeine Finanz­
lage der Gemeinde und verwies darauf,
daß diese durchaus aktiv sei und der üb­
liche Schuldenstand sich in normalen
Grenzen bewege und derzeit nicht ein­
mal 1 Prozent des Gemeindevermögens
ausmacht. Als nächster Referent sprach
Landtagsabgeordneter H i 1 gart. Er gab
einen überblick über die WahItaktik
der SPÖ. seit der Bundespräsidenten­
wahl. An Hand zahlreicher Beispiele be­
wies er, wie die Vertreter der SPÖ. der
Bevölkerung gegenüber immer wieder
mit geschickten Wahllügen arbeiten und
trachten die ÖVP. durch Unwahrheiten
in der Öffentlichkeit herabzusetzen. au­
gart erinnerte an das Zusammengehen
der SPÖ. mit den Kommunisten bei der
Wahl des Bundespräsidenten und daran,
daß Körner nur mit den Stimmen der
Kommunisten dem ÖVP.-Kandidaten ge­
genüber die Mehrheit hat erlangen kön­
nen. Wenn daher die Sozialisten die
ÖVP. der Koalitionsbereitschaft mit den
Kommunisten bezichtigten, so ist dies
eine bewußte Unwahrheit, die eine neue

Wahllüge vorbereiten soll. In den weite­
ren Ausführungen kam der Referent auf
die Vorgeschichte der Wahlen vom Fe­
bruar 1953 zu sprechen. Die SPÖ. war­

tete auch diesmal mit neuen Wahllügen
auf. Sie behaupteten, die ÖVP. will die
Renten kürzen - also der Rentenklau
- und will die Arbeitslosigkeit züchten.
Heute, eineinhalb Jahre nach diesem
Wahlkampf, ist die Unwahrheit der da­
maligen sozialistischen Propaganda
offenkundig erwiesen. Es wurde nicht
nur keine Rente gekürzt, sondern, dank
der Stabilisierungspolitik wurden die
Renten gesichert und in ihrer Kaufkraft
und in ihrem inneren Wert erhalten. Ja,
die ÖVP. spricht sich heute für eine Er­
höhung der Renten, insbesonders aber
der der Privatangestellten aus. Die Rich­
tigkeit des von der ÖVP. und Kamitz ver­

tretenen Finanzkurses wird durch die
Tatsache bewiesen, daß das erste Mal in
der Geschichte der Republik Österreich
im letzten Jahr mehr ausgeführt als ein­
geführt wurde, also eine aktive Handels­
politik betrieben wurg,g und daß auch
das erste Mal der Rechnungsabschluß der
Republik positiv war und auch die im In­
land bestehenden laufenden Schulden der
Republik im Ausma-ß von nahezu einer
Milliarde Schilling bezahlt wurden. Wäh­
rend Vertreter der Sozialisten zur Erfül­
lung ihrer Projekte immer mehr Steuern
forderten, war es das erste Mal in der
Geschichte der Republik sogar möglich,
daß der Finanzminister Steuern senken
konnte. Nach Meinung eines Großteils
der österreichischen Bevölkerung soll es

eben nicht mehr .wieder so weit kom­
men, daß das ehrlich verdiente Geld
über Nacht zunichte und wertlos wird,
nur weil im Staate bei der Ausgabenwirt­
schaft und den Forderungen kein Maß
und keine Ordnung herrscht. Der Refe­
rent brachte Beispiele, wie die Sozia­
listen gerade im nö. Landtag die Be­
schlußfassung arbeitsbeschaffender Pro­
jekte durch alle möglichen Ausflüchte
zu verhindern trachteten und damit be­
wiesen, daß es ihnen damit keineswegs
immer so ernst ist, wie sie vorgeben und
daß bei ihnen Parteinutzen vor Gemein­
nutz geht. Zum Problem der öffent­
lichen Investitionen und Bauten der
öffentlichen Hand gab der Referent als
Beispiel die Finanzierung der großen
Bauten des unverzeßlichen Wiener Bür­
germeisters Karl Lueaer, der auch nicht
in der Lage gewesen wäre, alles aus den
laufenden Steuergeldern zu finanzieren,
wie es viele Sozialisten gerne vorschla­
gen, denn auch Luezer beschritt den
Weg, sich durch langfristige Kredite am

Kapitalmarkt die Mittel zu beschaffen
und diese in langen Zeiträumen rückzu­
zahlen. Bei all diesen Prohlemen stoßen
wir immer wieder auf die eminente Be­
deutung einer stabilen "Währung, denn.
ohne diese Stabilität gibt es keinen ech­
ten Sparsinn. daher auch keine Möglich­
keit, daß sich der Staat durch Anleihen
die nötigen Mittel beschafft. Ohne Spar­
einlagen könnte aber Kamitz den Bun­
desbahnen [etzt nicht weitere 600 Millio­
nen Schilling für Investitionen zur Ver­
fügung stellen. Der Referent gab zum

Schluß der Rede seiner Gewißheit Aus­
druck, daß es der ÖVP. bei einer ent­
sprechenden Aufklärung der Bevölke­
rung leicht möglich sein wird, den Wahl­
kampf sieareich zu bestehen, weil die
wirtschaftlichen Grundsätze, die sie ver­
tritt wie auch ihre Kulturpolitik letzten

Endes allen Österreichern ohne Unter-
chied der Partei zum Vorteil gereichen.
Reicher Beifall belohnte eine Ausfüh­
rungen. Nach einer kurzen Wechselrede
wurde die Versammlung geschlossen.
Stadtfeuerwehr � Hauptübung. Sams­

tag den 24. ds. hielt die Freiw. Stadt­
feuerwehr ihre erste Hauptübung ab,
welche immer den Zweck hat, alle Lösch­
geräte einer genauen Prüfung zu unter­
ziehen, so daß die Mängel, welche sich
in der Winterszeit einstellen, sofort
gründlich behoben werden können. Diese
Inspizierung ergab, daß sich alle Lösch­
geräte in bester Ordnung befinden, nur

das Schlauchmaterial hat bei den letzten
Bränden erheblichen Schaden- gelitten
und muß erneuert werden, zu welchem
Zweck die Stadtfeuerwehr im heurigen
Sommer (voraussichtlich im Juli) eine
große Volkstombola abhält, um die Fi­
nanzkraft zu stärken und Neuanschaf­
fungen besonders an Schlauchmaterial
zu ermöglichen. Die zwei großen Auto­
spritzen lieferten in B-Schläuchen Was­
sermassen, die alle Zuschauer in Staunen
versetzten, ebenso arbeiteten die drei
Aggregate ganz vorzüglich, so daß der
Gesamtesfolg als vollkommen bezeichnet
werden konnte. Wenn man bedenkt, daß
die beiden großen Spritzen mit je vier
Strahlrohren und die drei tragbaren Mo­
torspritzen mit je zwei Schlauchlinien
arbeiten könnten, ohne überlastet zu

sein, kann man sich die Schlagkraft der
Stadtfeuerwehr vor Augen führen, da
außerdem noch zahlreiche Hydranten
zur Verfügung stehen, die ohne Motor­
kraft sofort in Aktion treten können.
Bürgermeister Franz K 0 h 0 u t, Vize­
bürgermeister S t ern e c k e I' und Vize­
bürgermeister Hel met s chI ä g e r so­

wie mehrere Stadträte. die bei der Be­
sichtigung anwesend waren, sprachen
sich lobend über das Gesehene aus und
beglückwünschten das neue Kommando.
Bei der nachfolgenden Kneipe im Gast­
hofe der Frau Anny Egger sprach Bür­
germeister Franz K 0 h 0 u t dem Kom­
mando sowie

I
der gesamten Mannschaft

seine Belebung und den Dank der Stadt­
gemeinde aus und versicherte auch zu­

gleich, daß er die Feuerwehr jederzeit
nach besten Kräften unterstützen werde.
Hauptmann Bezirksfeuerwehrrat Z e i -

I i n ger erörterte sodann verschiedene
Feuerwehrfragen und munterte die
Mannschaft auf, durch stramme Zusam­
menarbeit die Schlagkraft zu fördern.
Dem Bürgermeister und der Stadt­
gemeinde sprach Kommandant Z eil i n­
ger seinen Dank aus mit der Bitte um

weitere Hilfsbereitschaft bei Beschaffung
von Löschmaterial. Bezirksfeuerwehrrat
W ein z i n ger als eines der ältesten
Mitglieder der Stadtfeuerwehr sprach so­

dann noch in anfeuernden Worten zu

den Kameraden und richtete an alle die
große Bitte, so wie in den frühereD; Jah­
ren auch heuer wieder ganz bei der
Sache zu sein, da es gelte, mit der Ab­
haltung der Tombola die Gesamtkraft der
Kameradschaft im Einsatz zu finden, da­
mit die Veranstaltung mit einem an­

nehmbaren Reingewinn abschließen
kann, Bei frohen Liedern und im Geiste
engster Zusammengehörigkeit wurde
um 22 Uhr die sehr einmütig verlaufene
Kneipe geschlossen. Gut Wehr!

MusikunterstützunlZsvereih. In der
letzten Jahreshauptversammlung des Ver­
eines konnten die Funktionäre über er­

freuliche Aufstiegserfolge berichten. Er­
mutigt durch das verständnisvolle Zu­
sammenwirken aller Kreise, geht nun­

mehr die Vereinsleitung einen Schritt
weiter. Im Mai veranstaltet der Verein
unter Mitwirkung der Stadtkapelle eine

Werbewoche. An Stelle der brsherigen
listenmäßigen Erfassung der unter­
stützenden Mitglieder werden ab 1954 für
iedes Mitglied geß.ruckte Beitragkarten
ausgegeben. Der Beitrag für unter­
stützende Mitglieder bleibt mit 12 S pro
Jahr unverändert. Den Minderbemittel­
ten wird dadurch Gelegenheit gegeben,
die Beiträge in Monats- oder Viertel­
iahrszahlungen zu entrichten. Die Ge­
genleistung des Musikunterstützungsver­
eines an das unterstützende Mitglied ist
eine Freiveranstaltung pro Jahr sowie
die Beistellung eines Bläserquartettes bei
Ableben eines Mitgliedes zum Begräbnis.
Probleme der sexuellen Entwleklung.

Im überfüllten Saal des Gemeinderates
im Rathaus fand am 22. ds. in den
Abendstunden eine viel beachtete und
hervorragende Vortragsreihe über das
Thema "Probleme der sexuellen Ent­
wicklung" statt. Dichtgedrängt und mtt

größter Aufmerksamkeit folgten die
Zuhörer den Worten des Pädagogen
Direktor Josef La c h n e I' des Arztes,
Facharzt Dr. Paul Ku s z e n, der ein
Schüler des berühmten Heilpädagogen
Dr. Hans Asperger ist. und des Seelsor­
gers P. Konrad D I' 0 n i a. Mit großem
Beifall dankten die Zuhörer den Vortra­
genden. In Vertretung des Bürgermei­
sters war Vizebürgermeister Schulrat
Friedrich Helmet s chI ä ger und
Vizebürgermeister Fritz S tel' n eck er
erschienen. Der Leiter des Jugendamtes
der Stadt Waidhofen a. d. Ybbs führte
nach der Begrüßung mit einleitenden
Worten aus, daß Klagen über unsere Ju­
gend von heute jetzt vielfach auf der Ta­
gesordnung seien. Wir müßten uns doch
fragen, ist unsere Jugend wirklich
schlechter oder zumindest gefährdeter
als die Jugend früherer Generationen?
Haben die Alten über die Jungen zu

weinen oder gar die Jungen über die Al­
ten? Heute hämmern ja Film, Rund-

funk, Presse und Schundliteratur nach
wie vor pausenlos auf die Vorstellung -

welt des jungen Men chen ein, suggerie­
ren ihm eine wirbelnde Menge konfuser
Begriffe, mit denen fertigzuwerden ihm
noch die Lebensreife fehlt, Zweifellos
haben die sozialen und wirtschaftlichen
Erschütterungen de ersten Weltkrieges,
erst recht aber die Katastrophe des zwei­
ten Weltkrieges alle Probleme der Ju­
gend verschärft. Das sind Fragen von

schwerwiegender Bedeutung, mit denen
sich eine Fürsorgerin täglich abfinden
muß. Zufolge einer dankenswerten An­
regung und vorbildlichen Mitarbeit der
hiesigen Fürsorgerinnen und des Berufs­
vormundes mit Hilfe des Bürgermeisters
ist die Abhaltung dieses Vortrages zu­

standegekommen. In der Vortragsreihe
ist aber eine Besonderheit enthalten. Es
werden drei Vortragende in eng begrenz­
ter Zeit zu Ihnen sprechen, der Päda­
goge der Arzt und der Seelsorger. Sie
werden nun fragen, warum diese Drei­
teilung? Das Jugendamt kam nämlich
zur Überzeugung, daß gerade der Päda­
goge, der Arzt und der Seelsorger, sei es

welcher Konfession auch immer, befä­
higt und berufen sind, den Eltern und
Erziehern unserer Schutzbefohlenen
über ihr Wissen und Können zu dem
Thema "Probleme der sexuellen Entwick­
lung" Auskunft zu geben. Denn sowohl
der Pädagoge als auch der Arzt und Seel­
sorger sehen die Not. und das Elend un­

serer Jugend aus unmittelbarster Nähe:
Aus diesen Beweggründen heraus hat
sich das hiesige Stadtjugendamt ent­
schlossen, diese Vortragsreihe abzuhal­
ten. Mit Rücksicht auf die befristete Zeit
wurde von der Abhaltung einer an­

schließenden Debatte abgesehen. Fragen
und Wünsche der Zuhörer können jeder­
zeit in der Weise vorgebracht werden,
daß die Fragen und Wünsche schrift­
lich niedergelegt und dann unter Ver­
schluß mit oder ohne Adressenangabe in
den an der Tür des Stadtjugendamtes
angebrachten Fragekasten eingelegt wer­
den können. Alle diese Fragen werden
dann in den nächstfolgenden Vorträgen
ohne Nennung des Namens Berücksichti­
gung finden. Auszüge aus dieser hervor­
ragenden Vortragsreihe werden in der
nächsten Nummer des Blattes erscheinen.
Österr. Alpenverein. Samstag den 1.

Mai Pro c h e nb e r g: Abfahrt 7.24 Uhr
vom Lokalbahnhof. Freitag den 7. Mai
Mon a t s ab end mit Lichtbildern bei
Bleiner, Beginn 20 Uhr. Samstag den
15. Mai F a I' b 1 ich tb i 1 der v 0 I' -

tr a g "Die Banngebiete des Engadins"
(Näheres hierüber in der nächsten Num­
mer).
Turnländerkampf le«en Juroslawien.

Die Union tritt am 8. Mai in Sombor zu

einem Länderkampf im Geräteturnen ge­
gen Jugoslawien an. In die österr. Län­
dermannschaft wurden Berthold Bau e I'

und Gretl S a t tl e 1', beide Union Waid­
hofen a. d. Ybbs, berufen.
Turn-Wettkampf in Waidhofen a. d.

Ybbs. Am Samstag den 1. Mai um 20
Uhr findet in der städt. Turnhalle ein
Wettkampf der Turner und Turnerinnen
gegen die Union Wien-Herrials statt. Das
Kräftemessen im Geräteturnen verspricht
sehr spannend und interessant zu wer­

den. Karten im Vorverkauf in der Pa­
pierhandlung Kappus.
Union-Sport. Aus der nunmehr vorlie­

genden Tabelle über den Vereinswer­
tungskampf 1953 ist ersichtlich, daß die
Union Waidhofen a. d. Ybbs in der Rei­
henfolge der 371 in ganz Österreich zum

Wertungskampf angetretenen Union­
Vereine mit 15.148,50 Punkten einen
sehr beachtlichen 26. Platz einnimmt.
In den einzelnen Sparten ergibt sich über
die Reihung der Union Waidhofen a. d.
Ybbs folgendes Bild: Leichtatheltik, 240
Vereine. VI. Stärkeklasse. 23. Rang.
Schilauf, 117 Vereine, V. Stärkeklasse.
12. Rang. Schwimmen, 94 Vereine, 111.
Stärkeklasse. 3. Rang. Turnen, Männer,
68 Vereine. IV. Stärkeklasse. 16. Rang.
Turnen, Frauen, 56 Vereine, 1V. Stärke­
klasse, 4. Rang. In der Gesamtwertungs­
liste Niederösterreich rangiert die Union
Waidhofen a. d. Ybbs am 7. Platz.
Pfadfiaderarunne - "Ta« der österr.

Flafllle". Erstmalig veranstalteten am

25. ds. im ganzen Bundesgebiet die Pfad­
finder Österreichs den "Tag der österr.
Flagge". Es ist vielleicht nicht allbe­
kannt, daß in vielen Staaten, besonders
in den nordischen Ländern, wie Däne­
mark, Norwegen, Schweden der "Tag der
Flaa�e" schon vor vielen Jahren einge­
führt wurde und von der ganzen Bevöl­
kerung festlich begangen wird. Vergau­
genen Sonntag sah man bei herrlichem
Frühlingswetter den Oberen Stadtplatz
im festlichen Fahnenschmuck und vor

dem Rathaus stand ein großer Flaggen­
mast. Nach dem Hochamt zog die Pfad­
findergruppevonder Stad tpfarrkirche zum
Festplatz, wo bereits die Kolpingskapelle
unter der Leitung von Prof. Dr. Anton
P i 11 g I' a b flotte österreich ische
Märsche zu Gehör brachte. In Vertretung
des dienstlich verhinderten Bürgermei­
sters Franz K 0 h 0 u t beehrten uns Vize­
bürgermeister Schulrat F. Hel met -

sc h I ä ger und Vizebürgermeister Fritz
S tel' n eck e 1', Stadt- und Gemeinde­
räte beider Fraktionen, Direktor Dipl.­
Ing. Hans S c h l a g I' a d I, parkassen­
direkter Paul P u t z e r, Stadtwachekom­
mandant Kontrollinspektor L. B u x -

bau m. Die Pfadfindergruppe begrüßte
die Ehrengäste und die Bevölkerung im
Sprechchor mit dem Waidhofner Pfad­
finderruf. Es folgte die Flaggenparade.

Lang am zogen zwei Pfadfinder die rot­
weiß-rote Staatsflagge am Ma t hoch und
die Musikkapelle intonierte die Bundes­
hymne. Die Festrede hielt Vizebürger­
meister Hel m et s chI ä a e r. die in
dem sehnlichsten Wunsch ausklang:
Möge die rot-weiß-rote Flagge in Bälde
für unsere Jugend und die ganze Bevöl-

.

kerung Österreichs in Freiheit flattern.
Zur Erinnerung an diesen Festakt wur­
den den Ehrengästen von den Pfadfin­
dern angefertigte Miniaturflaggen in den
Staatsfarben überreicht. Anschließend
feierte die Pfadfindergruppe da Fest
ihres Schutzpatrons St. Georz. Voll f'ri­
. ehen Mutes zogen die Rover, Pfadfinder
und Wölf'linae mit ihren Eltern und
Freunden auf den Buchenberg. wo um
X8 Uhr abends in der hellerleuchteten,
blumengeschmückten Unteren Kapelle
von Pfadfinderkurat Hochw. Franz
W eiß die heilige Abendmesse zelebriert
wurde. Die zahlreich erschienenen Gläu­
bigen sangen mit uns die "Deutsche
Messe" von Franz Schuhert. Nachher
gings hinauf zum Kapuzinerbrunnen, wo
das traditionelle Lagerfeuer stattfand,
bei welchem wieder- wie all iährlich die
neuen Wölf'linge und Pfadfinder ihr Ver­
sprechen auf die Pfadfindgraesstzg ab­
legten. Einigen Pfadfindern wurden für
ihre Leistungen die Spezialabzeichen für
Schifahrten. Radfahren. Schwimmen
usw. in feierlicher Weise vom Gruppen­
feldmeister überreicht. Mit flatternden
Fahnen und frohen Pfadfinderliedern
endete der Festtag. Wir danken allen
Behörden, Ämtern, der Bevölkerung, der
Kolpingskapelle und den verehrten
Hausbesitzern für die Beflaggung sowie
besonders der Jugend, die an diesem
Festtag so regen Anteil genommen hat.
Pfadfinderlruppe Bundesführer-

tallunll. Am 1. und 2. Mai findet im
großen Marmorsaal im Stift Melk a. d.
Donau die Bundesführertagung statt. An­
schließend ist Gelegenheit, mit einem
Sonderschiff eine Fahrt durch die blü­
hende Wachau zu unternehmen. Anmel­
dungen betreffs Quartier bei Kolonnen­
feldmeister Franz R e n n e 1', NEWAG­
Direktionsgebäude. Näheres bei der
Gruppenleitung.

,

Der Tierschutzverein ladet alle' Mit­
glieder und Tierfreunde aus Waidhofen
und Umgebung zu der am Donnerstag
den 6. Mai um 15 Uhr im Gasthaus
Schönhu.ber, Unterer Stadtplatz. stattfin­
denden Mitgliederversammlung freund­
liehst ein.

Kirehenheltraasstelle. Die Kirchenbei­
tragsstelle ändert die Amtsstunden da­
hingehend ab, daß ab sofort bis auf wei­
teres der Samstag-Nachmittag als Par­
teienverkehrstag entfällt. Dienststunden
nunmehr jeden Dienstag, Mittwoch und
Freitag von 8 bis 12 Uhr. Um den ehe­
baldigsten Beginn der Einzahlung des
Kirchenbeitrages für das Jahr 1954 wird
gebetenl'
Die Tabaktrafiken am 1. und 2. Mai.

Samstag den 1. Mai haben alle selbstän­
digen Trafiken offen "ön 7 bis 11 Uhr
(Zeitungen). Sonntag den 2. Mai offen
von 7 bis 11 Uhr die Trafik Adolf Bühn,
Kiosk, Weyrerstraße.
Der Vel'kehrsanzeil(er am Unteren

Stadtplatz. Am Unteren Stadtplatz. beim
Parkplatz der Postautobusse. wurde
von der Österr. Verkehrslinienwerbung.
Inh. M. Mever, Wien, eine Fahrplan­
leuchtsäule aufgestellt, die in gefälliger
Form die Fahrpläne der Autobus- und
Eisenbahnlinien beleuchtet zeigt. Die
Leuchtsäule ist mit einer beleuchteten
elektrischen Uhr versehen und es wäre
zu wünschen, daß sie stets auch richtig
funktioniert. Neben der Aufgabe, ein
wertvoller Verkehrsbehelf zu sein, der
jederzeit über die Möglichkeiten der
Fahrtverbindungen und die Zeit Aus­
kunft gibt, dient diese neue Einrichtung
auch der Reklame. So sehr wir eine
praktische Form der Orientierung für
das Publikum begrüßen, so müssen wir
aus Gründen der Erhaltung unseres
Stadtbildes ein weiteres Ausbreiten von
neuzeitlicher Reklame, sofern sie sich
nicht verständnisvoll einfügt, ablehnen.
Wir erwarten, daß der neue Verkehrs­
behelf dem Publikum immer verläßlich
behilflich ist und damit seine Errichtung
rechtfertigt.

Zell a. d. Ybbs
Floriani-Gottesdienste. Um sowohl der

Pfarrgemeinde als auch den von aus­
wärts Eintreffenden das größte Entge­
genkommen zu bereiten gilt für heuer
folgende Gottesdienstordnung : Am Fest
des hl. Florian, Dienstag, 4. Mai, ist ab
6 Uhr Beichtgelegenheit. Um X8 Uhr ist
feierliche Segenmesse mit Predigt. Der
zweite Gottesdienst beginnt um X9 Uhr.
Am Sonntag den 9. Mai wird um X9
Uhr das musikalische Hochamt mit An­
sprache gehalten. Zum Spätgottesdienst.
der wie immer um 10 Uhr beginnt,
kommt die hiesige Ortsfeuerwehr mit
Musik und spielt die .,Schubert-Messe".

Waidhofen a. d. Ybbs-Land

Vom Standesamt. Ge bur te n: Am
5. ds. Zwillinge Mal' i a und J 0 s e f i n e
der Eltern Franz und Margareta W a 11-
m

ü

l l e 1', Landwirt, St. Leonhard a. W.,
Rotte Zauch Nr. 59. Am 12. ds. ein
Knabe J 0 s e f der Eltern Josef und Rosa
Ort ne 1', landw. Meier, St. Leonhard
a. W., Rotte Zauch NI'. 47. Am 13. ds.
ein Knabe J 0 h a n n der EItern Wilhelm
und Anna S ti x e n her ger, Jungbauer.
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Waidhof'en-Land, St. Geergen i. d. Klaus
24. Am 17. d. ein Mädchen EI isa -

be t h A n n a der Eltern Rupert und Ma­
ria P I a n k, Iandw. Holzwarenerzeuger.
Waidhofen-Land, 3. Wirtsrotte 18. Am
18. d . ein Mädchen Mon i kader El­
tern Gottfried und Katharina F a r f e I -

e der, Landwirt, Waidhofen-Land,
Maierrotte 17. Am 25. ds. ein M ä d -

ehe n der Eltern Rudolf und Maria
Tat z r e i t e r, Bauhilfsarbeiter. Waid­
hofen-Land, 1. Pöchlerrotte 6. - Ehe-
chI i e ß u n g e n : Am, 6. ds. Leo Jo­

hann Maria N' a z I, Lehrer. Waidhöfen­
Land, 1. Wirt rotte Nr. 25, und Anna
Mafia S t 0 c k e r, Erzieherin, Waidho­
f'en-Land, 1. Wirtsrotte Nr; 4. Am 9. d .

Josef M ade r t h a n e r, Binder, dzt.
Bauhilfsarbeiter, Waidhofen-Land, Sankt
Geergen i. d. Klaus Nr. 79, und Frieda
Ade 1 s be r ger, Bauerntochter, Waid­
höfen-Land, St. Geergen i. d. Klaus 17.
Am 14. d . Ludwig B ra nd s t e t t er,
Indu triehilfsarbeiter, Ertl Nr. 59, und
Chri tine M atz e nb e r g e 1', Landarbei­
terin, Waidhof'en-Land, St. Georzen i. d.
Klau Nr. 51. Am 19. ds. Alfred
F r i e d I bin der, Schmied, und Leo­
poldine Kir ehe n hof e r, Haushalt,
beide wohnhaft in Zell a. d.Y., Schmiede-
traße 48. Am 24. ds. Johann H ei g I,
Jungbauer. St. Leonhard a. W., Rotte
Steinkeller Nr, 31, und Maria K ö ß 1,
Bauerntochter, St. Leonhard a. VV., Rotte
Steinkeller 27. Am 24. ds. der Bundes­
bahnange tellte (Fahrdienstleiter) Johann
Ben e der, Windhag. Rotte Kronhobel
Nr. 35, und Eva Maria Kir c h weg e r,
Büroanse tellte, Zell a. d. Y., Schmiede­
straße 3. Am 26 .. ds. Raimund Res c h,
Jungbauer. Zell-Arzberg Nr. 14, und

. Martha P u c h bau e r - S c h n a bel,
Bauerntochter, Lassins Nr. 4. Am 26. ds.
Anton S c h aue r, landw. Pächter, Ybb-
itz, und Maria B u der, Bauerntochter,
Waidhofen-Land, 1. Pöchlerrotte 13. -

S t erb e f ä 1 Ie: Am 28. März Anna
W a g n e r. Ausnehmerin, St. Leonhard
a. W., Rotte Zauch Nr. 68, 67 Jahre alt.
Am 31. März Kar! H eil i'gen b run -

ne r, Ausnehmer, Waidhof'en-Land, 1.
Krailhofrotte Nr. 9, 79 Jahre alt. Am 25.
April Friedrich E dIrn a y e r, Elektriker,
Sonntagberg. Gerstlöd 54, 23 Jahre alt.
Am 25. ds. Maria M ü I I er, Haushalt,
Sonntagberg. Nelling 35, 39 Jahre alt.

St. Georgen i. d. Klaus

Georai-Fest, Traditionell wie alljähr­
lich, hielt die Dorfgemeinde St. Geergen
i. d. Klaus am Sonntag den 25. ds. ihr
die jähriges Georai-Fest ab, welches bei
herrlichem Wetter einen schönen, ruhi­
gen Verlauf nahm. Der ganze Dorfplatz
war am Nachmittag vollzepropft mit
Autos aller Art, so daß der Besuch nichts
zu wünschen übrig ließ. Die rührige
Dorffeuerwehr veranstaltete ein Tanz­
fest im Gasthaus Schaumdöal, welche
sich eine überaus guten Besuches er­
freute. Schlag 15 eröffneten die bei den
Hauptleute Josef Ai g n er und Franz
P r ü 11 erden Reigen, -wovon Ersterer
die Festgäste und Feuerwehrkameraden
herzliehst begrüßte. Die Ortskapelle un­
ter Leitung ihres Kapellmeisters Ludwig
R i t t pielte fleißjg und gut, wofür selbe
teichlieh Anerkennung erntete. Die Frei­
willige Feuerwehr St, Georgen ist eine
jener Gebirgsfeuerwehren, welche schon
auf große Arbeitsleistungen zurück­
blicken kann und bei allen Bränden ihre
Schlagkraft erwies. So schön, ruhig und
erfolgreich die Veranstaltung sich gestal­
tete, so traurig endete elbe für mehrere
Besucher, da zwei Autos, jedoch ohn
Verschulden der Feuerwehr, bei der
Heimfahrt verunglückten, wodurch lei­
der mehrere Todesopfer zu beklagen
sind.
Tödlichei' Unfall bei der Seilwinde.

Der bei dem Landwirt Anton W a g n e r,
St. Geor�en i. d. Klau, Kammerhofrotte
Nl'. 28, beschäftigte 64jährige Landarbei­
ter Alois Vor der g I' a bel' ist am 27.
ds. um 15.30 Uhr bei der Landarbeit töd­
lich verunglückt. Das- Uhglück hat sich
wie folgt ereignet. Die HaMsleute de
genannten Bauernhofes haben am Nach­
mittag vom Düngerhaufe_n neben dem
Stall Düng�r auf ein Feld ausgeführt.
Sie verwendeten zweiräqrige Karren, die
sie mit der Seilwinde zum Feld über
einen abfallenden Hang aufzogen. Auf
dem Felde pannte der Landarbeiter
zwei Pferde vor den Karren, um den
Dünger abzuführen. Um 15.30 Uhr
pannte er Pferde vor einem kurz vor­
her mit der Seilwinde hinaufgezogenen
beladenen Karren. Beim Einsoannen
kippte der Karren nach rückwäl:ts, die
Stange chlug hoch, die Pferd� wurden
cheu und der Karren. rollte zu Tal.
Vordergraber wurde zu Boden ge toßen
und vermutlich von einem Rad des Kar­
rens überrollt. ach der Feststellung
de herbeigerufenen Arztes erlitt Vorder­
graber auf der rechten Brustseite Serien­
brüche der Rippen. Der Tod des Verun­
glückten dürfte 10 Minuten nach dem
Unfall eingetreten sein.

Sonntagberg
Todesfall. In den Morgen tunden de

19. d. verschied Frau Romana D I' Ö -

ehe r, Private am Gute Bromreit, ver­
sehen mit den hl. Sterbe akramenten, in
ihrem 80. Lebensjahre. Das Leichen­
begängnis fand am 21. ds. statt. Still und
einfach war das Leben die er guten Mut­
Lel' und Großmutter. Sie

-

war arbeit am
ihr ganzes Leben, solange sie nur konnte,
ge chätzt und geachtet bei allen, die sie

kannten. Nun ruht ie au an der Seite
ihre Mannes, der ihr vor 14 Jahren im
Tode vorausgegangen ist. Der Herr möge
ihr den Himmelslohn geben!
Kino Gleiß. Sam tag den 1. und

Sonntag den 2. Mai: "Das Wunder von
Fatima". Mittwoch den 5. Mai: "Die
Dame in Schwarz".

R osenau a. S.

Preisschnapsen. Die Freiw. Feuer-
wehr Rosenau hat am Sonntag den 25.
ds. zu einem Prei schnap en aufgerufen.
'Wie immer bei der Feuerwehr waren
fette Prei e ausge teilt und wurden die
Teilnehmerkarten leicht abgesetzt. Ver­
schiedene Prima chnapser haben sich
eingefunden und e wurde um die ein­
zelnen Prei e hart gerungen, bis schließ­
lich wie so oft im Leben eine Frau den
Sieg davon trug. Den er ten Preis er­

hielt Frau Justine P f' a n hau s e r, Ro­
senau, den 2. Preis Josef K erb I e r,
Ro enau, den 3. Han W a g n e r, Baich­
berg, den 4. und 5. Oswald H i e b I e r,
Ro enau, den 6. Franz H i e b I e r, den
7. Preis Stefan R i e d 1, Rosenau, und
den 8. Preis Hans W ii rn s chi m m e I,
Bruckbach. Das Kommando der Freiw.
Feuerwehr dankt allen Spielern und in -

be onders den verehrliehen Spendern für
die vielen und wertvollen Preise. Gut
Wehr!

H ilm-Kematen

Geburt. Dem Ehepaar Hermann und
Erna Pi r r in ger, Kematen, gratulie­
ren wir herzlich zum kleinen Töchter­
chen Ren a te und wünschen ihm gute
Gedeihen!

_.-

Hochzeit. In den Stand der Ehe traten:
Kurt Hoc h s t ö g e r und Frieda H u­

b e'r. Viel Glück!
Silberne Hochzeit. Anläßlich des 25-

jährigen Ehejubiläum von Leopold und
Maadalena 0 r t ne r brachte dem Jubel­
paar der Arbeitergesangverein ein Ständ­
chen dar. Leopold Ortner ist ausüben­
des Mitglied des AGV. Kematen. Besten
Glückwunsch!
Todesfall, Am 25. ds. ist in seinem

Heim in Kematerr der Landwirt aus Ru­
dolfstal in Bosnien Matthias H ein e -

man n nach langer, schwerer Krank­
heit im 71. Lebensjahre gestorben. RI.P.
Unfall.' Beim Kaufhaus G ru b e r,

Hilm, stieß am 22. d _ ein Motorradfah­
rer aus Euratsfeld die Schneiderin The­
rese B ru c k ne r nieder. Sie erlitt Ver­
letzungen am Hinterkopf und eine Ge­
hirnerschütterung. Sie konnte in häus-
.Iicher Pflege bleiben. Die Schuldfrage
muß noch geklärt werden.

St. Leonhard am Wald
Geburt. Am 12. ds. wurde den Eltern

Josef und Rosa 0 r t n e r ein Knabe ge­
boren, der den Namen J 0 s e f erhalten
hat. Viel Glück dem Neugeborenen!
Rotes Kreuz. Im Monat April wurde

in St. Leonhard a. W. über Ersuchen der
Roten-Kreuz-Stelle Waidhofen durch die
hiesige Feuerwehr eine Haussammlung
durchgeführt. Es wurden insgesamt 4:94
Schilling gesammelt. Die Ortsfeuer­
wehr dankt hiemit jedem Spender.

Ybbsitz

Geburt. Am 21. ds. wurde den Wir11-
chaftsbesitzerseheleuten von Oberreif­
berg Enzelbert und Anna Hai der,
Ro+te Großprolling Nr. 4, ein Mädchen
namens Anna geboren.
Orlentlerunastafel, Sehr zu begrüßen

ist es, - besonders für die Sommer­
gäste, daß . die

.

alte, verwaschene,
. kaum mehr leserliche Orientierungstafel
am Gemeindehaus durch den Verschöne-
rung verein durch eine neue ersetzt
wurde. Diese Übersichtstafel- für die
weitere Umgebung von Ybbsitz ist für
die Sommergäste eine Notwendigkeit, da
sie Hinweise für die vielen Ausflugs­
möglichkeiten, die der Ort bietet, gibt.
Der Sommergast kann sich damit nach
Zeit und Rüstigkeit einen passenden Spa­
zierweg aussuchen. Die Orientierungs­
tafel wurde von Schuldirektor i. R Otto
T i p p el t in mustergültiger, gefälliger
Weise angefertigt und die gute Grundie­
rung bürgt dafür, daß diese Orientie­
rungstafel lange der Witterung stand­
halten wird.
DeI' Frühlin� naht. Langsam beginnt

das Frühlingserwachen nicht nur in
Wald, Wiese und Feld, sondern auch in
den Ziergärten und Parks. Ja, in den
Ortschaften selb t legt man zur Früh­
lingszeit auf das äußere Aussehen der
Häuser besonderen Wert. Wie jeder
Mensch im Sonntagsstaat stets gefälliger
und repräsentativer aussieht wie im Ar­
beitsgewand, so ist jede OrtSChaft be­
müht, im Frühjahr wieder einladender
zu erscheinen. Da nun die meisten Ort­
schaften aus eigenen Mitteln all die Aus­
gaben nicht zu bestreiten vermögen, die
eine Verschönerung erfordern, haben
sich fast überall, wo man mit dem Fre!ll­
denverkehr rechnet, Verschönerungsver­
eine gebildet, um den Zuzug von Som­
mergästen zu heben. Auch unser Markt
weist schon durch Jahrzehnte alljährlich
eine stattliche Anzahl von Sommergästen
aus, die für die Bevölkerung eine ganz
bedeutende Ejnnahmsquelle bilden. Es
wäre müßig, a11 die Leistungen hier auf­
zuzählen, die der hiesige Verschöne­
rungsverein seit seines 54jährigen Be­
standes aufzuweisen hat. Die Sommer-

gä te, die bisher hier weilten, ind die
be ten und objektiven Beurteiler in die­
ser Hinsicht. Da nun der Verschöne­
rungsverein seine Ausgaben nur aus den
Jahresbeiträgen seiner Mitglieder und
Spenden der Sommergäste, insbesonder
aber aus den Erträgnissen von Veran­
staltungen (Parkf'este usw.) deckt, so hat
der Verein für heuer nur geringe Mittel
zur Verfügung, da er u. a., weil das
Parkfest nicht im Parke stattfinden
konnte, auf eine größere Einnahme ver­
zichten mußte. Soll der Verschönerunas­
verein, der seinen Zweck seit seinem Be­
stande stets vollkommen erfüllt hat, wei­
terhin erfüllen, so i t es notwendig, daß
die Bevölkerung des Marktes wie auch
der einzelnen Rotten sich nicht ableh­
nend verhält, wenn der Verein um eine
Unterstützung bittlich wird, da indirekt
durch die Tätigkeit des Vereines dieses
Geld wieder an die Gemeinde zurück­
fließt und so zum Nutzen jedes einzelnen
sich auswirkt.
Sterbefälle. Am 20. ds. starb die AI­

tersrentnerin Barbara Te u f I, Markt
Nr. 137, im 79. Lebensjahre. Am 17. ds.
ist der Rentenempfänger Johann Gr a b­
ne r von der Wirtschaft Stadl, Rutte
Haselgraben NI'. 10, im Alter von 80 Jah­
ren gestorben.

Opponitz
SP;Ö.-Lokalor�anisation. Wir bringen

allen Mitgliedern und Freunden unserer
Partei zur Kenntnis, daß die diesjährige
Feier des 1. Mai in Opponitz, und zwar
um 14.30 Uhr in der Ortsmitte vor dem
Gasthaus Bläumauer stattfindet. Mit den
Nachmittagszügen ankommende Gäste
werden geschlossen mit Musik zum Fest­
platz geleitet, woselbst nach einem kur­
zen Platzkonzert der Musikkapelle Gen.
Nationalrat Peter S t I' ass e r die Mai­
ansprache halten wird. Wir rufen allen
Genossen im Umkreis zu: Auf zur Feier
des arbeitenden Menschen! Nach Oppo­
nitz!"

Bittprozession. Am Georai-Taz fand
die alljährliche Prozession nach St. Ge­
oraen a. R. unter zahlreicher Beteiligung
der hiesigen Bevölkerunz statt. Ebenso
am Markustaz zur Hauslehner-Kapelle.
Surenekörnerfund, Am 23. ds. haben

Schulkinder im hiesigen Gemeindegebiet
einen aus den Krieastggen stammenden
Sprengkörper gefunden und beim hiesi­
gen Gendarmeriepostenkommando die
Meldung erstattet. Die Eltern werden
eindringliehst gebeten, ihre Kinder
neuerlich zu belehren, eventuelle Spreng­
körperfunde sofort beim Gendarmerie­
po ten oder Gemeinde zu melden. Jedes
Hantieren oder Berühren von Sprengkör­
pern und Munition kann den Tod brin­
gen. Derartige Funde werden von der
Gemeinde eingezäunt und mittels War­
nungstafel kenntlich ge1.llacht. Die Spren­
gung darf nur von einem vom Bundes­
ministerium bestellten Sprengrneister

. vorgenomrn.�n werden und erwachsen
hiebei weder dem Grundbesitzer noch
der Gemeinde Auslagen.

Großhollenstein

Hochzeiten. Am 16. April schlossen
den Bund fürs Leben der Jungbauer .

Adolf Dan n e r, St. Geergen a. R, und
die Landarbeiterin Maria Res c h, eben­
falls in St. Georgen a. R Der kaufrn.
Angestellte Ludwie Harn m er I, wohn­
haft in Hollenstein, Dorf Nr. 16, und die
Hausgehilfin Christine Maria Gau -

g u s c h, Dorf 16, haben am 22. ds. die
Ehe geschlossen. Am �4. ds. verehe­
lichten sich der Bauernsohn Franz L ö -

b e r s 0 r g, Hollen tein, Oberbrandstatt,
und die Bauerntochter Agnes B u der,
Hollenstein. Rabenstein. Grießau 13 .

Tonkünstler-Orehester. Am Muttertag,
Sonntag den 9. Mai, wird hier wieder
einmal so wie vor zwei Jahren das nö.
Tonkünstlerorchester auf Einladung un­
serer Gemeindevertretung zwei Konzerte
geben. Die Aufgabe c1ieses Orchesters
als Kulturvermittler wäre unvollständig,
wenn nicht auch die Jugend erfaßt wer- -

den wiirde. Deshalb findet bereits am

Vormittag ab 10 Uhr im Theatersaal des
Gasthofes "zur goldenen Sense" ein
Schülerkonzert statt. Hiezu ist nur die
Schuljugend mit ihren Lehrpersonen
und den Eltern geladen. Das eigentliche
Großkonzert findet ab 15 Uhr statt. Aus­
führende sind: Die beliebte Sängerin
L i n d e - Reh s, Sopran solo und das
nö. Tonkiinstler-Orchester unter der Lei­
tung Dr. Gustav K 0 s I i k s_ Einführende
Worte spricht Dr. Herbert K 1 ein-
1 e c h n e 1'. E kommen Ouverturen von

Moza�t und Schubert .zur Aufführung
und die chönsten Singwalzer und Wei-
en der Walzerköpige Johann und Josef
Strauß. Nähere Einzelheiten sind aus
den Anschlägen zu entnehmen. Karten­
vorverkauf im Kaufhau GlÖckler.
Sichert euch rechtzeitig die KaTten!
Erstkommunionfeier. Am weißen Sonn­

tag, 25. April, zur Frühmes�e um 7 Uhr,
erlebten 16 Knaben und 8 Mädchen die
Feier der Erstkommunion, welche durch
die Dorfgemeinschaft zu einem schönen
Fest gestaltet wurde. Die Kinder mit den
Eltern wurden von der Schule in die
Kirche mit klingendem Spiel durch die
Ortskapelle geleitet, während von der
Berglehne die Böller krachten. In der
Kirche sang beim Austeilen der Kommu­
nion der Schulchor unter der Leitung
der Frau Lehrerin Bau man n das
schöne Lied "Jesus, Jesus, komm zu

mir!" Nach der kirchlichen Feier mar-

chierte wieder der Festzug unter den
Hlänaen der Ortskapelle in den Gasthof
"zur goldenen Sense". Dort gab es auf
schön ge chmückten Tischen ein fest­
liche Frühstück bei munterer Tafel­
musik der Ortskapelle. Nachmittags fand
nach der Segenandacht die feierliche
Kindersegnung statt, zu der wieder alle
Kommunikanten mit den Eltern gekom­
men waren. Dann wurden alle mit dem
Hochw. Pfarrer, Schuldirektor und Klas­
senlehrerin photozraphiert. Jedes Kind
wird ein Bild bekommen. Außerdem be­
kam jedes Kind ein' großes Kipfel mit
nach Hause. Es war ein Festtag, der
allen immer in freudiger Erinnerung
bleiben wird. Herzlichen Dank allen, die
dazu mitgeholfen haben!
Musikverein Hauptversammlung.

Am Sonntag den 25. ds. fand ab 10 Uhr
im Theatersaal des Gasthofes "zur gol­
denen Sense" die Jahreshauptversamm­
lung des Musikvereines Hollenstein statt,
die sehr gut besucht war. Obmann Han
P s c h 0 rn gedachte ehrend nach der
Begrüßungsansprache in einer Gedenk­
minute der vier verstorbenen Mitglieder,
besonders dankbar aber der Herbergs­
mutter E d e l b ach e r. Dann folgten
die Tätigkeitsberichte mit Kassenbericht
und Chronikverlesung, die befriedigt zur
Kenntnis genommen wurden. Die Neu­
wahl unter dem Vorsitz des Ehrenkapell­
meisters Karl Pet e r ergab einstimmig
die Wiederwahl der bisherigen erfolg­
reichen Funktionäre, denen auch vom
Vorsitzenden der herzlichste Dank zum
Ausdruck gebracht wurde. Schon vor
der Eröffnung und nach dem Wahl­
ergebnis spielte in der bekannten vor­

züglichen Weise die vollständige, 30
Mann starke Musikkapelle unter der Lei­
tung des Kapellmeisters Franz S t r e i -

ehe r und sie zeigte hiebei ihr immer
zunehmendes Können. Besondere Freude
und Begeisterung herrschte, als auf Er­
suchen des Obmannes der Ehrenkapell­
meister Pet e r seinen Lieblingsmarsch
"Erzherzog Karl" immer noch schneidig
und hinreißend dirigierte und als Drauf­
gabe den flotten Marsch "Vorwärts",
gleiChsam als künftigen Leitspruch für
den Verein spielen ließ. Die Funktionare
des Musikvereines sind wieder: Obmann
Han P s ch 0 r n, Obmannstellvertreter
Pranz S t ein aue r, Kapellmeister Frz.
S t I' eie her, dessen Stellvertreter Ro­
man Zar i t ze r, Kassier Franz A m -

b r o s, Schriftführer Franz S 0 n nie i t -

n e 1', Archivare Leopold M ade l' t h a -

n e I' und Toni S t ein b ach e r.

Imker-Hauptversammlung. Die Orts­
gruppe Hollenstein des nö. Landes-Bie­
nenzüchterverbandes .veranstaltet am

Sonntag den 2. Mai um -9 ·Uhr im Ver­
einslokal des Gasthofes .Rettensteiner die
Jahreshauptversarnrnlung. Die Tagesord­
nung ist folgende: 1. Tätigkeitsbericht
des Obmannes Franz F i I s m a y e r. 2.
Kassenbericht der Kassierin Resi H a s -

I in ger. 3. Verlesung der Chronik
durch Schriftwart Ambros Pie h I er.
4. Neuwahlen. 5. Vortrag des Obmannes
über die Frühjahrsbehandlung der Bie­
nen. 6. Allfällige und Anfragen,
Todesfälle. Der. Malermeister in Ruhe

Jakob Kr a u t, Rotte Waleherbauer 21,
ist am 15. ds. im Alter von 79 Jahren
verstorben. Er wurde in Saarbrücken ge­
boren und hat hierorts lange Jahre das
Malerhandwerk ausgeübt. Am 26. ds.
ist nach langem, schwerem Leiden Frau
Helene R ich t e r, Gendarmerie-In­
spektorsaattln, im' 53. Lebensjahre
gestorben. Die Beisetzung der Toten er­
folgte am 29. ds. im Familiengrab in
Gleiß-Rosenau. R I. P.
Lichtspiele. Samstag, 1. Mai: "Cuba

Cubana". Sonntag- den 2. Mai: "Die ge­
schiedene Frau".

St. Georgen am Reith
Hochzeit. Am Osterdienstag führte

Adolf Dan n e r, angehender Bauer an
der Einöd, als Bäuerin Maria Res ch
von Gutenfurt heim. Nach dem feier­
lichen Gottesdienst wurde im Gasthau
Fallmann beim Festmahl und Tanz der
Tag gefeiert. Viel Glück!
Erstkommunion. Endlich hat der Wet­

tergott EinsiCht gezeigt, so daß die feier­
liche Erstkommunion am weißen Sonn­
tag bei schönem Wetter gefeiert werden
konnte. Nach dem feierlichen Einzug
unter den Klängen der ,Musik wurde die
Kommunionmesse gefeiert. Ein gemeIn­
sames Frühstück vereinte die glücklichen
Kinder und Eltern im Gasthau Fall-
mann.

.

Frechheit mit dem Tod �ebüßt. Am
Freitag den 23. ds. hat Johann L i n d -

ne r von der Oberhochau mit einer
Schaufel einen große,n Hühnergeier er­

legt. Der Hühnerräuber hat zwischen
Haus und Stall, wo gerade der Hans für
die Maurer Material mischte, sich auf
eine Henne gestürzt, in unmittelbarer
Nähe des Sohnes. Blitzschnell war die
Hilfe für die Henne in Aktion und der
Geier büßte seine Frechheit mit dem
Tode. Der große Geier ,hat eine Flügel­
spannweite von einem Meter und wurde
schon einige Tage in der Gegend gesich­
tet.

Göstling
Heimatstunde. dei kathol. JUlifend. Als

Auftakt zur Heimatgebetwoche und zum
Heimattag in St. Pölten am 2. Mai hielt
die hiesige Pfarrgruppe der kath. Ju­
gend am vorigen Sonntag nachmittags im
Kinosaal eine Heimatstunde ab. Der Seel-

�

......:
_

•• .""'_ .... _ �__ ....": .. , ... _ .. __ •• __ '_ , __. ,,_
_ _

)' w, •



Freitag, 30. April 1954 YBBSTA,LER WOCHENBLATT Seite 6

orger der Pfarrjugend konnte dazu be­
srüßen Gemeinderät all r Parteien mit
dem Bü raermeister Pranz L ä n gau e r,
Patronat vertreter Dipl.Ing. W ö ger e r,
die Lehrer chaf'r und zahlreiche Angehö­
rige de Pfarrvolkes. Nach Begrüßung -

werten de Bürgermeister prach Forst­
mei tel' \l\' ö ger er beherzigenswerte
Worte übel' die Heimatliebe an die Ju­
gend und nach ihm Lande kammerrat
Vizebürgermet tel' F a h J' nb e r z e r

über da Thema "In der Liebe zu Ö ter­
reich oll uns niemand übertreffen".
Die Heimat tunde wurde noch ergänzt
durch ein Spiel der Burschen "Da täg­
liche Brot", durch Gedichtvorträge (Bur­
:chenführer Han R e t t e n te i n e I'
und Hcrtha Duc her) und durch Vor­
träge eines Blä erquartette der Feuer­
wehr-Musikkapelle (Alois Pro i 11 i, Hu­
hert und Elorian B I am aue I' und Her­
ber! H öd I). Außerdem ang die Mäd­
chengruppe der Pfarrjugend alte, liebe,
bodeu tändize Volk lieder, teilweise mit
Harmonikabegleitung (Mariedl B ach -

ne 1') wie "Kein chöner Land", "Im
Fruahjahr, warins grean wird", "In die
Berg bin i gern". Die Jodlergruppe der
Pfarrjugend (Mizz i Bel' z e r, Adele E s­
I e I z b ich I e r, Mariedl B ach n e r

und Paula R e ch) jodelte munter.
fri eh und rein. Zum Schlu e erklang
die Bundeshvmne.

JGaflenz

Todesfälle. Am Karfreitag ver chied
nach langem Leiden die Bergbäuerin
Theresia H i r t e n l e h n e r vom Gais­
bergeraute in Lindau in ihrem 75. Le­
hen sjah re. Das Bearäbni der Verewigten
fand am 0 terdienstag unter großer Be­
teiligunz auf dem Ortsfriedhof tatt.
Am offenen Grabe sprach GR. Pfarrer
L 0 i m a y l' trostreiche Worte zum Ab­
schied der teuren Mutter und Gattin, die
immer nur um die Ihren besorgt war.
i\Iit Frau Hirtenlehner i t eine tüchtige,
arbeitsame Bergbäuerin vom alten Schlag
in Grab ge unken. Der Herr schenke
ihr die ewige Ruhe! - Weiters verschied
am Freitag den 23. ds. nach chwerem
Leiden der Kaufmann und Landwirt in
Gaflenz, Kleingschnaidt 24, Kilian Hel­
rn e I, im 79. Lebensjahre. Die Beerdi-

gung de geachteten Manne fand am
Sonntag den 25. d. vom Trauerhau e
aus am hiesigen Friedhof unter großer
Beteiligung au nah und fern tatt. Dem
mit Kränzen bedeckten Sarg folgten die
Angehörigen und eine Abordnung de
Handel - und Gewerbebunde mit Ob­
mann S. Kr 0 n I ach 11 e r. Ferner gab
der Bürgermai tel' Andreas K 0 p f mit
Gemeindevertretern dem Verewigten das
ehrende Geleite. AI guten Nachbarn
und um ichtigen Helfer der Filialschule
in Lohn itz azte ihm der Bürgermeister
den gebührenden Dank. Der Pfarrherr
entbot dem Helmcl-Vater einen ergrei­
fenden Nachruf. Helrnel hatte sieben
Kind r groß gezogen, wovon ich zwei
dem Ordensberuf widmeten und den gu­
ten Vater auch in seiner letzten Krank­
heit liebevoll pflegten. In früheren Jah­
ren war er ein bekannter Waidhof'ner
Wochenmarktfahrer und dabei ein ver­
läßlicher und gewi enhafter Kleinf'räch­
tel'. Mit dem teuren Verewigten ist ein
aufrechter Chri t . und be o rzter Fami­
lienvater und ein Stück Alt-GafIenz von
uns gegangen. Ehre einem Andenken!

Maria-Neustift

"Verkehrsunfall" in Mal'ia-Neustift.
Am 0 terdienstag fuhr die Schreiberin
die er Zeilen abends auf ihrem Roller
von der Ort chaft Dörfl nach Maria­
Neustift. In der Novak-Kurve kam sie
auf die linke Fahrbahn eite und rutschte
mit dem Vorderrad in einen kleinen
Wa sergraben. Ihre Mutter, die auf dem
Soziu saß, fiel dabei vom Fahrzeug,
ohne sich irgendwie zu verletzen. Die
Lenkerin elb t zog sich durch den leich­
ten Anprall ein Nasenbluten zu. Der
Holler blieb gänzlich unver ehrt. über
diesen Unfall wurde von der Gendarmerie
die Anzeige erstattet. M. H.

Meisternrüfuna
Am 23. und 24. d . hat in tockerau

der Sohn der Inhaberin d Schmiede­
betriebes Schwarz' Witwe. Arnstetten,
Ybb traße 16, Pranz R u z i c k a, die
Meisterprüfung für das Schmiedehand­
werk mit Erfolg abgelegt.

SPORT-RUNDSCHAU
Kematen-Waidhofen 2:2

E fällt einem schwer, überhaupt die Fe­
der zur Hand zu nehmen, um das Spiel
.elner Kritik zu unterziehen. 'Warum? 2:0
führte der "V C. und Kematen machte einen
für diese Mannschaft typischen Vorstoß.
Fehler von Sei enbacher (an sich nicht ver­

urteilenswert) und ehon hieß es 2: 1. Dötzl I
in Erregung, schimpfte den Keeper gehörig
zusammen und schoß auch mit dem Ball
nach ihm. Hierauf leistete sich Seisenbacher
eine der größten Unsportlichkeiten, die sich
·ein Fußballer überhaupl nur leisten kann:
er verließ da Feld und ließ damit 'eine
Spielerkameraden im Stich. Kurz vorher
wurde Friedlbinder verletzt und konnte nur
mehr mit halber Kraft mitmachen. Damit
fiel die Elf vollkommen auseinander. Die
Kernatner erkannten die günstige Lage und
cho sen ein zweites Tor. Beinahe wäre
ihnen ein dritles geglückt, hätte nicht Floh
al Er atztormann eine blendende Leistung
.geboten. Ein Spieler hat das Match also zer-

tört, ein Match, das mit ungeheurer Ra­
-anz und Schnelligkeit geführt wurde. Das
piel war nicht zu verlieren und auch nicht

Remi zu spielen, denn vor der Pau e lag
der WSC. großteils im Angriff und legte
eine Partie hin, wie man sie chon lange
nicht gesehen hatte. Flüs ig und schnell
wurde kombiniert und hätte nicht ab und zu
Kai erlehner geradezu unwahrscheinliche
Glück gehabt. hätte es zur Halbzeit 3:0 oder
4:0 heißen können. Kein Spieler kann her­
yorgehoben werden, denn alle bolen eine
prikhtige Lei tung. Die Einstellung der bei­
den Jungen Sonnleitner und Seisenbacher

Schafflers Wettervorhersage
für Mai

Wenn auch die ersten vier Maitage
mit ihrem regengewittrig kühlen Wet­
ter den Monat nicht gün tig einleiten,
dürfte das Maiwetter im allgemeinen bis
auf die hagelgewittrigen Tage um den
'9., 13., 17., 22. und 30. nioht ungüns�igein. Kurzweilige, nicht harmlo e EI­
männerzeit.
Der Mai, auch Blüten- od_er Laub­

monat, hat 31 Tage. Tagesläilge: Von 14
Stunden 29 Minuten bis 15 Stunden 45
Minuten. Der Tag nimmt zu um 1 Stunde
16 Minuten.

-

Bau ern re gel n: Auf St. Urbanus
ist da Getreide weder geraten noch ver­
dorben. - Maientau macht grüne Au,
Maienfröste unnütze Gäste. - Wa viel
Hände erbau'n, kann ein Ei man-n- ver­
hau'n. - Pankraz und Urban ohne Re­
�en, folgt ein großer Weinsegen. - Vor
Servaz kein Sommer, nach Servaz kein
Fro t. - Regen am Himmelfahrt tag
zeigt schlechte Heuernte an.
Los tag e: Am 1.: Regen an Philipp

und Jakob deutet auf ein fruchtbare
Jahr. - Am 25.: Schönes Wetter am Ur­
banitag bringt viel Korn und Wein. -

Ist das Wetter zu Urbani rein, gibt vie­
len und guten \Vein.

hat sich vollauf bewährt. Schade, schade,
denn es hätte ein prächtiger Sieg werden
können. Wir hoffen nur, daß sich das Ver­
gehen de Tormannes nicht auf den Besuch
der künftigen Spiele au wirkt. Was das
Publikum ehen will ind schöne, spannende
Kämpfe! Dann kommen die Besucher in
Ma sen, wie das onntägige Spiel deutlich
zeigte. 'Nie gerne hätten wir da Match in
Worten höchsten Lobe k ri ti iert - es hat
nicht ollen ein. Die Kematrier Re erve

siegle 3:1, Jugend 1:1.

Böhlerwerk in Wilhelmsburg
ungeschlagen!

Wllhelmsburg-e-Böhlerwerk 2:2 (1:1)
ach dem Sensations ieg in Herzogenburg

orgte nur Böhlerwerk in Wilhelm burg für
eine kleine Fußballsen ation. Dem Tabellen­
führer der 2. Liga We I gelang e auf I eige­
nem Platz nicht die ichtlieh erstarkte Böh­
ler-Elf zu bezwingen. Wilhelmsburg mußte
dabei noch froh sein, in den letzten Minu­
ten, al Böhlerwerk 2:1 führte, den Aus­
gleich erzwungen zu haben. Wenn auch die
Schwächen im Böhler-S urm nicht zu über­
sehen waren, bot Böhlerwerk eine ausge­
zeichnete Mannschaftsleistung und e ver·
dient jeder Spieler für seinen restlosen Ein­
satz ein Lob. Im einzelnen i t die Lei tung
des Tormanne Pö tinger be onders hervor­
zuheben. Mit einigen verblüffenden Paraden
erweckte er das Staunen der Zu chauer. Pi­
ringer und Suchy al Ver leidiger stellten
ein eiserne Bollwerk dar, das nur schwer
zu umgehen war. In der Halfreihe war der
Spielertrainer Wittek der Spielmacher, der
sich diesmal ganz in Zeug legte. Ausge­
zeichnet spielten aber auch die beiden ei­
tenläufer Fahrnberger und Zemlicka. Im
Sturm lief der Ball nicht immer so wie man
es gerne ge ehen hätte. Hier erwies sich
wieder einmal PeßI al das Um und Auf.
Er leitete viele Angriffe mu tergültig ein,
choß selbst ein Tor und bereitete da zweite
Tor im Verein mit Langwieser vor. PeßI
und Großauer erzielten die Tore für Böh­
lerwerk. Die Auf teilung lautete: PÖ tinger;
f'fhri'ger, 5ucl'ly; F'al'irnoerger, vVittek, Zem­
licka; Langwie er. Dietrich, Großauer, Peßl,
Goldhalmseder.

Hollenstein-Pöchlarn 0:4 (0:2)
Ein verdienter Sieg der Pöchlarner, die

weit mehr vom Spiel hatten und mei t das
Spielge ch ehen diktierten Hollenstein hätte
ich aber zuminde t den Ehrentreffer ver­
dient. In der ersten Halbzeit fielen die bei­
den Treffer knapp vor Pau enpfiff und ent­
tanden aus Verteidigung fehlern. Lobend
ist die Fairneß beider Mann charten her­
vorzuhe�n. Bei Pöchlarn war der be Ie
1ann chaftsteil der Sturm, welcher zeit­
weise sehr schön kombinierte und hier die
Schuß kraft Schrabauers besonder auffiel.
Die besten Leute bei Pöchlarn neben
Schrabauer waren Mittelläufer Dusek, �'im­
ll1er und der Linksaußen Aigner, der zwei
schöne Tore schoß. Die übrigen Tore erziel-

Die milde ICaffeewütze vonWeltgeltung
ten Schrabauer und Du ek. Bei Hollenstein
gefielen Madlmayer im Tor, eier einige
schöne Paraden zeigte, weiter Kefer, Im­
nitzer und im Sturm, der zerfahren wirkte,
nur andhofer. Zu erwähnen i t noch, daß
"Pongo" Hintermayer für Hollenstein nicht
angetreten war und unberechtigt für Weyer
spielte.

Tischtennis­
Stadtmeisterschaften 1954

Auch im heurigen Jahr waren die Stadt­
meisterschaften ein voller Erfolg. Bereits
arn er ten pieltag halte sich eine an ehn­
liehe Anzahl Be ucher eingefunden und ver­

folgten mit pannung die Titelkämpfe der
Waidhof'ner TT.-Spieler. Einige über­
raschungen und eine Reihe chöner Spiele
war der richtige Auftakt und brachte en t-

prechende Meister chafts timmung in die
Turnierhalle. Da Hauptinteres e kon­
zentrierte sich wieder auf das Herreneinzel.
Bereit in der ersten Runde dieses Bewer­
bes gab es mit der iederlage des WSC.­
Meister S u s i t z gegen seinen Verein -

kameraden Sc hag e r eine ausgewachsene
. en aLion. Im Achtelfinale war der zweite
Streich Sc hag e r S fällig, in einem drama­
tischen Drei-Satz-Kampf, wobei er jeweils
inden beiden letzlen Sätzen in den chluß­
phasen im Nachteil lag, eliminierte er den
stärksten Spieler der nion. R i P per, aus
dem Be ...verh. Ein prächtiges Spiel zeigten
in die em Durchgang die SJ.-Spieler Bachl
und Thallner, da Bachl im dritten atz
knapp für ich entscheiden konnte. Mörtel­
mayer Beginn gegen Berger war vielver-
prechend, er konnte den er ten Satz klar
gewinnen, verfiel jedoch im weiteren Ve�­
lauf immer mehr der pielart eines Geg­
ner und wurde chließlich von Karli glalt
au gepunktet. Da mit. pannung erwartete
Semifinalspiel der beiden Favorit Luger
und Bach! brachte eine kleine Enttäuschung.
Luger etzte mit seinen ge chniltenen Bäl­
len den Vorjahrsmeister außer Schlag und
siegte ziemlich mühelo in zwei Sätzen. Der
Überraschungsmann Schager mußte an-
chließend die Überlegenheit Bergers aner­

kennen, so daß al Finali ten Berger und
Luger gegeben waren. Die es Spiel wurde
mit vollem Einsatz geführt, Berger, der
reine Defensivspieler gegen den in Angriff
und Verteidigung routinierten Luger, ein
Kampf auf Biegen und Brechen, ein Kampf,
der die Zuschauer wiederholt zu stürmi­
schem Applaus hinriß. Erst im chlußteii
des fünften Satze erzwang Luger mit eini­
gen Schmetterbällen den ent eheidenden
Vorteil. Luger siegte im Finalspiel über
B�rger mit 13:21, 21:16, 4:21, 121:13 und
21:17 und wurde damit verdient Stadtmei ter
1954. Auch im Mannschaftsbewerb und Her­
rendoppel konnte die Sozialistische Jugend
ihre Vorrangslellung behaupten und besetzte
jeweils die bei den ersten Plätze. Luger und
Berger zeigten sich auch hier in blendender
Verfas ung und verwie en in beiden Bewer­
ben ihre stärkslen Konkurrenten Bachl­
Thallner auf den zweiten Platz. :Qen dritten
Plalz im Mann chafl bewerb holte sich
VI' C. IT mit chager-\,Vei er lind im Her­
rendoppel die WSC.-Spieler Schager-Mörtel­
mayer. . ehr interes ant verliefen wieder
die Spiele de Jugendbe,,·erbe. \Veoh el­
auer, im Final piel bereit mit 0:2 im ach­
teil liegend, erkämpfte ich durch eine e­
hen werte Energieleistung die weiteren drei
ätze gegen Mörlelmayer und konnte damit
erfolgreich seinen Titel verteidigen. Treiber
(ASKÖ.) und König (Union) folgten auf den
Plätzen. Im Dameneinzel iegte Fr!. König
über Frau Klar und errang damit den er-
ten Platz in diesem Bewerb.
An chließend fand im Gasthaus Kiemayer

die Siegerehrung statl. Vizebürgermeister
Slernecker, der den pielern die von der
Stadtgemeinde Waidhofen ge tifteten Ehren­
prei e überreichte, gab in einer kurzen An-
prache seiner und der Gemeindevertretung
Zufriedenhei t über die gezeigte Aufwärt -

entwicklung im Ti chtennissport zum Aus­
druck. Vizebürgermei ler Sternecker ver­
sicherte allen Teilnehmern, daß die Stadt­
gemeinde auch in Hinkunft ihre volle Kraft
für die Sportförderung ein etzen werde. a­
men der Sozialisti ehen Jugend dankte
Damberger allen Teilnehmern für die wirk­
lich einwandfreien porllichen Leistungen,
die es vorau sich tlich bereits im näch ten
Jahr ermöglichen werden, die Stadtmei ter­
schaften durch Einbeziehung auswärtiger
Mannschaften und Spieler in einem größe­
ren Rahmen durchzuführen. Be onderen
Dank sprach Damberger der Gemeindever­
tretung für die verständnisvolle Haltung
lind für die ge tifteten Ehrenprei e aus.

WM-Nachrichten
Die ersten WM-Nachrichten laufen lang-
am ein. Unter WM-Nachrichten verstehen
wir in Zukunft keine Mitteilungen, die mit
dem \VM-System zu tun haben, sondern mit
der "Welt-Meisterschaft" der Fußballer. In
allen Ländern, die sich für die Endrunden
in der Schweiz qualifizieren konnten, be­
ginnt man langsam die Vorbereitungen vor­
wärts zu treiben: Kader werden zusammen­
ge teilt, Chancen ausgerechnet, Aufstellun-,
gen diskutiert, Probespiele veranstaltet usw.
Trotzdem die intensiven Vorbereitungennoch nicht begonnen haben, weil man noch
in fa t allen Ländern mitten in der Meister­
schaft steht, wird doch eifrig geplant und
die Meisterschaft bzw. deren Spiele nur noch
als unumgänglich notwendige Verpflichtung
angesehen. In Österreich, in Ungarn, in der
CSR., in England, überall steht die Früh­
jahrsaison vor dem Abschluß und treten die
Probe piele in den Vordergrund. In der
Schweiz, dem Veranstalterland, hat man er­
rechnet, daß ca. 264.000 Plätze ( itz- und
Stehplätze) zur Verfügung stehen, - aller­
ding in allen Stadien zusammen. Ungefähr100.000 Besucher sind aus dem Ausland an­
gemeldet und man höre und staune, davon
allein aus Ö terreich ca. 8.000. Starke De­
legalionen erwartet man aus Übersee, Die
bisher tärkste hat Uruguay angekündigt.Kein Wunder, denn die "Urus" müssen jain der Schweiz ihren Titel verteidigen. Wir
armen Ö terreicher fragen uns nur, wo denn
die sportbegeisterten Uruguayer das nötige
"Kleingeld" . herhaben, wenn allein schon
die überfahrt 6.000 bis 8.000 S kostet.

Ö terreicher sind natürlich am Abschnei­
den unserer Elf am meisten interessiert.
Zwei Probespiele bzw. Länderkämpfe (ge­
gen Wale und Norwegen) sollen beweisen,
daß die gute Leistung unseres Teams gegen
Ungarn keine Eintagsfliege war. Wir
drücken die Daumen und hoffen auf ein er­

folgreiches Abschneiden.

Pferdezueht-Vullversammlung. Am
Sonntag den 9. ds. findet um 10 Uhr in
Waidhofen, Gasthaus Weber, die ordent­
liche Vollversammlung der Pferdezucht­
geno senschaft Waidhofen statt. Bei die-
er Gelegenheit werden auch die Deck­
taxermäßigungsscheine ausgefolgt.-

Dünaerstättenaktlon. Für die Berg­
bauernbetriebe des Bezirkes \iVaidhofen
wurde heuerI eine Düngerstättenaktion
au geschrieben. Für den Bau von Gülle­
gruben wird ein B�itrag bis zu 50 S je
Kllbikmeter, für Jauchegruhen bis 40 S
je Kubikmeter und Düngerstätten bis 10
Schilling ie Quadratmeter in Aussicht
ge teilt. Plan und Kostenvoranschlag sind
erforderlich.
Feuel'löscbttel'ät. Die nö. Landeskom­

mi ion für Brandverhütung machte
un darauf aufmerksam, daß in -letzter
Zeit von der Firma Ing. Magg. & Co.,
G. m. b. H., ein neues Feuerlö chgerät
mit der Bezeichnung "Primu " entwickelt
wurde. Es hat den Vorteil, daß es mit
zwei Traggurten auf dem Rücken getra­
gen werden kann, einen 20 Liter Flüs­
sigkeit enthaltenden Behälter be itzt und
da Spritzen mittels �ines 1 m langen
Schlauchstückes vorgenommen wtrd.
Die er oder ein ähnlicher Handfeuer­
lö chapparat wird zur Brandbekämpfung
be ten empfohlen.
Tbc-Aktion. Au künfte über den Ab­

satz von Reagenten zur weiteren utzung
oder Schlachtung werden in der Kanzlei
der Bezirk bauernkammer erteilt. Auch
bei der Be chaffung der Tierbegleit­
scheine zwecks Erlangung der Beihilfe
i t die Kammer behilflich.
Kalbinnenweide. Die Anmeldungen

für ge unde Kalbinnen auf die Lehen­
'weide in Lunz mögen ehe tens vorge­
nommen werden, damit etw�ige freiblei­
bende Plätze anderweitig vergeben wer­
den können. Bei der Anmeldung ind in
der Kanzlei der Bezirk bauernkammer
70 S Anzahlung zu lei ten.
Transportkostenzuschüsse. Die seiner­

zeit in Au icht ge teIlten Transport­
kostenzu chü se für das Wirtschaft jahr1952/53 ind nunmehr für die in Frage
kommenden Höfe an di.e zuständigen
Raiffei enkas en überwie en worden und
können dort in der näch ten Zeit beho­
ben werden.
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Ma�istrat der Stadt Waidhofen a. d. Ybbs

Aufruf

Die Bevölkerung Waidhofens wird
aufgerufen, au Anlaß des Staatsfeier­
tages am 1. Mai d. J. ihre Häuser zu

beflagg�ll.
Der Bürgermeister:

Franz K 0 h 0 u t e. h.

Schülereinschreibung
Volksschule Waidhofen 3. d. Ybbs

am Montag den 3., Dienstag den 4. und
Mittwoch den 5. Mai 1954 in der Zeit von
8 bis 10 Uhr im Gebäude der Haupt­
schule (Direktionskanzlei, 1. Stock).
Schulpflichtig sind alle Kinder des Ge­

burtsjahrganges 1948 und alle jene Kin­
der, die im Vorjahre aus irgend einem
Grunde nicht in die Schule eingetreten
sind, obwohl sie ereits ischulpf'lichtig
$(ewesen wären.
Kinder, die wegen eines körperlichen

oder geistigen Gebrechens vom 'Schul­
besuch zeitweilig oder dauernd befreit
werden müssen, sind ebenfalls bei der
Schülereinschreibung namhaft zu ma­
chen und haben bei der Einschreibung
zu erscheinen.
Notwendige Dokumente: 1. Geburts­

oder Taufschein, 2. Impfzeugnis (wenn
vorhanden).
Nähere Auskünfte erteilt jederzeit die

Direktion. Für die Direktion:
Schulrat Helmet s c h l ä ger.

Technische Landes-Lehr- und Versuchs­
anstalt Waidhofen a, d. Ybbs

Für die Aufnahme in den 1. Jahrgang
1954/55 der Fachschule und der höhe­
ren Maschinenbauabteilung haben die
Einschrei-bungen bereit begonnen. Vor­
bedingung ist die mit Erfolg absolvierte
4. Klasse einer Mittel- oder Hauptschule
(genügende Noten aus den Pflichtgegen­
ständen mit Ausnahme der Fremdspra­
chen) oder 8. Klasse Volksschule (genü­
gende Noten aus allen Pflichtgegen­
ständen).
Einschreibungen können täglich wäh­

l-end der Unterrichtszeit in der Direk­
tionskanzlei, Oberer Stadtplatz 32 vor­
genommen werden. Nähere Auskünfte
erteilt die Direk-tion.

ANZEIGENTEIL
_

===================

Danksagung
Für die herzliche Anteilnahme an­

läßlich des Heimganges unseres lie­
ben Gatten, Vaters und Großvaters,
des Herrn

Anion Gamsriegler
sagen wir auf diesem Wege überall­
hin aufrichtigen Dank. Besonders
.danken wir Herrn Dr. Witowski für
die sorgfältige Behandlung, Frau
Fürnschlief für die aufopferungsvolle
Pflege und allen, die unserem teuren
Toten das letzte Geleite gaben. Inni­
gen Dank auch für die schönen
Kranz- und Blumenspenden.
Waidhofen a. d. Y., im Ap�il 1954.

Familien
Gamsriegler, Tichy und Scheiblauer.

Für die uns anläßlich unserer

Ver mä h I u n g zugekommenen
Glückwünsche und Aufmerksam­
keiten sagen wir herzlichen Dank.

HANS UND EVA BENEDER

geb. Kirchweger

Waidhofen a. d. Y., im April 1954.

DANK

Für die uns anläßlich unserer Ver­
mäh I u n g zugekommenen Glück­
wünsche, Geschenke und Aufmerk­
samkeiten sagen wir auf diesem
Wege überallhin herzlichen Dank.

STEFAN UND ALOISIA NEUBAUER
geb. Hinterleitner .

Rosenau a. S., im April 1954.

Kinderliebendes Mädchen
für Haushalt zu sofortigem Ein­
tritt gesucht. Striegelwerk Josef
Welser, Ybbsitz, Tel. 24. 4034

Hausgehilfin
für gepflegten Haushalt gesucht.
Kaufmann Otto Bernauer, Waid­
hofen, Untere Stadt. 4038

Kurse für private Sehönheitspfleg.e
"arn 10., 11. und 12. Mai 1954 in
Waidhofen a. d.Ybbs, Hotel.,Jnführ.
Ein Muttertagsgeschenk, das Freude

-

bereitet!
Näheres erfahren Sie in der Fach­
drogerie Leo Schönheinz, Waid-

hofen a. d. Ybbs. .023

,

ge.sunde�-

Ilatbreincr

ESTO-Decke
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das Spitzenprodukt derZiegelindustrie

milch-9)jele
alkoholfreie Getränke

GASTllAUS GRABNER
Waidhofen a.Y., Ybbsitzerstraße 3

Pelzoufbewohrung
unter Garantie Kürschnermeister

FRANZ LEIBETSEDER
Waidhofen a. d. Y., Hoher Markt 24

Eine Waschmaschine? Dann nur die "Ideal"­
Vollwaschmaschine durch den Landmaschi­
nen-Brachtell 4028

die beste, billigste, wärmste und trockenste Decke für Wohnhausbau, Landwirtschaft
und Industrie aus gebranntem Ton vom .006

Rhythmi ehe Drei aus Steyr

Wir bieten zum

CfI!luHerfag
Perlon- und Seidenstrümpfe
Wäsche und Dirndlstoffe

Kaufhaus Schönhucker
Waidhofen a, d. Ybbs

Achtung!
filiale ((I)ollumtausrhstelle)

'Ziegel�erk log. Fraoz�edl
Baumeister in Resenau am Sonntagberg, NO., Telephon Nr. 2.' Kostenlose Beratung.

Musik
um 1.Mal im Schloß�Cafe

I,

Für die Jagdsaison jetzt scbon

Ziellernglöser mont.

sömtliche Reparaturen
Munilion

Jagdglöser mit Blau-Hartbelag bei Firma

VALENTIN ROSENZOPF
.039 B ü c h s e n mac her - Wer k s t ä t t e, Waidhofen a. d, Y.-Ferlach

Geben unseren werten Kunden bekannt, daß unsere

"

Beginn 20 Uhr Eintritt 3 S

Waidhofen a, d. Ybbs, Panl-Rebhuhn-Gasse 7

Tom 1. Mal bis 31. Juli 1954 nur jeden Dienstag und Samstag geöffnet ist.

Ballonseiden -Mäntel

Anno fohrnberger
Schafwollwarenerzeugung

GöstUng a, d. Ybbs

Es laden treundlichst ein

Herbert und Reli Müller-Guttenbrunn

für Damen und Herren von 245 S aufw.
Elegante Damenkostüme in dunkelblau
und Modefarben von 398 S aufwärts,

Pique-Blusen mit kurzen Ärmeln 79 S,
Popeline- u, Taft-Blusen sowie Schoßen
in aUen Farben Wollumtausch

Kaufhaus Ludwig Palnstorfer
Waidhofen a, d. Ybbs, Oberer Stadtplatz

Landwirtschaft
zu pachten oder zu kauten ge­
sucht. Johann Fürllnger, Leitzing
72, Post Markt Ardagger. 4030

FILMBÜHNE
N 0 W 0 T N Y & B R E T F E L'D
Waidbofen a. d.Y., Kapuzinergasse 7, Tel. 6�

Freitag, 30. April, 6.15, 8.15 Uhr
Samstag, 1. Mai, 2, 4, 6.15, 8.15 Uhr
Der Herrgottschnitzer
von Ammergau
Ein Film aus der herrlichen Gebirgswelt
Oberbayerns nach Ganghofers welt­
bekanntem Roman. Jugendfrei!

Achtung! Anläßlich der Florianitage
habe ich meine

Landmaschinen -Schou
am Dienstag den 4. und Sonntag den
9. Mai 1954 ga n z t ä gig geöffnet. An
diesen Tagen werden der AUMAG­
Brennholzspalter, Motormäher und
Waschmaschinen praktisch vorgeführt.
Landmaschinenhandlung F. Braehtel,
Waidhofen a. d. Y., Unterer Stadtplatz
33. Ausstellung Gasthaus Schönhuber.

Schreibtisch
(140X76) samt Sessel und Bücher­
schrank (203X35). alles matt Eiche,
zu verkaufen. Adresse in der Ver­
waltung des Blattes.

Sonntag, 2. Mai, 2, 4, 6.15, 8.15 Uhr
Montag, 3. Mai, 6.15, 8.15 Uhr
Dienstag, 4. Mai. 6.15, 8.15 Uhr
Der Klosterjäger
Ludwig Ganghofcrs Meisterwerk al
Großfilm in prachtvollen Farben. Ju­
gendfrei!

Mittwoch, 5. Mai, 6.15, 8.15 Uhr
Donnerstag, 6. Mai, 6.15, 8.15 Uhr
Die Schönen der Nacht
Ein neues Meisterwerk Rene Clairs. Ju­
gendfrei!

Inserieren bringt immer Erfolg!

Eiserne Kosse
zu verkaufen. Adresse in der Ver­

waltung des ßlattes.

Jede Woche die neue Wochenschau

Motorroduusrüslung
(Mantel, Lederweste, Hose) abzu­
geben bei Prof. O. Brandis, Waid­
hofen, Julius-Jax-Gasse 2. 4033

Verkaufe oder vertausche

Klein�agen ,

7 Liter Verbrauch, sehr guter Zustand,
gegen neuwertiges Motorrad von 125 bis
350 cm3 mit Wertausgleich. Auskunft
in der Verw. d. BI. 4031

Die bewährten Zwinz-Hausmühlen nunmehr
auch durch den Landmaschinen-Brachtel..

NSO 250
neuwertig, zu verkaufen oder Um­
tausch gegen Roller. Auskunft in
der Verw. d. BI. 4020

Sachs-Motorrad
verkaufen. f(Bäckerei) .

4025

98 cm3, fahrbereit, zu

Lettner, Hilm-Kematen

'h.
Kaufe �lteisen, Metalle, Maschinen, gebr.'t:leklromotoren zu Höchstpreisen. Einkauf"
von 14 bis 17 Uhr Zell a. d. Ybbs, Park­
straße, gegenüber Tennisplatz. 4037

Grasmäher
gebraucht, gut erhalten, Preis 2.000 S,

Milchseparatoren
gebraucht, gut erhalten, 100 und 150 I
Stundenleistung, billig zu verkaufen bei

Rudolf Palmetzhofer, Maschinenhaus
Achbach. 4024

Jeder Anfrage an die Verwaltung des Blat­
tes bitten wir S 2.50 in Briefmarken zn.r

Rückantwort beizufügen!

Eigentümer, nerausgeber, Verleger und
Drucker: Leopold Stummer, Waidhofen a.Y .•

Oberer Stadtplatz 31. Verantwortlich: Alois
Deiretsbacber, Waidhofen a. d. Ybbs, Oberer

Stadtplatz 31.
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